
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
3,52 Mk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

Geſchäftsſtelle: Oelgrube

Fernſprecher Nr. 324,

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf., im Reklameteil 76 Pf., Chiffreanzeigen urtk
Rachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittags

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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Artilleriekümpfe in Flandern und an der Avre.

Die Wahlrechtsvorlage nach der
zweiten Leſung.

Die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage iſt beendet.
Die konſervativen Parteien, leider unterſtützt durch einen
bedeutenden Teil der Nationalliberalen, haben ihren
Willen durchgeſetzt: die Regierung iſt unterlegen. Die
Rechte des Volkes bleiben geſchmälert. Die Regktion
triumphiert.

Wenn man die hauptſächlichen Beſtimmungen des Ge
ſetzentwurfs für die Wahlen zum Abgeordnetenhaus, wie
ſie jetzt vorliegen, durchgeht, ſo kann man die Beſchlüſſe
kurz, wie folgt, zuſammenfaſſen: das gleiche Wahlrecht iſt
abgelehnt. Das Sechsſtimmenrecht der Kommiſſion da
gegen iſt trotz aller Widerſtände der Fortſchrittlichen
Volkspartei geblieben. Die Beſchränkungen des allge
meinen Wahlrechts ſind in ihrer nicht zu unterſchätzenden
Schärfe aufrechterhalten worden. Dreizährige preußiſche
Shagtsangehörigkeit für das Wahlrecht zum Abgeordneten
haus bleibt erforderlich. Einjähriger Aufenthalt nicht nur
in der Gemeinde, ſondern im Wahlbezirk iſt notwendig
Beſtrafungen beſtimmter Art bewirken im Gegenſatz zu
den Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches, im Gegen
e t jetzt in Preußen geltenden Recht, im Gegenſas
S c J e Bei m unr eswen ebürgerlichen König in den während
der Kriegszeit jährlich gelegentlich ſeines Geburtstages
herausgegebenen rigen allen Kriegseilnehmern Strafen
bis zum Höchſtmaß von einem Jahr Gefängnis einſchließ
lich der Nebenſtrafen erläßt, während alſo hiernach nach
dem letzten Erlaß alle diejenigen Kriegsteilnehmer, die
bis zum 27. Januar 1918 mit einer Gefängnisſtrafe bis
zu einem Jahre beſtraft ſind, ohne Unterſchied der Art
des Vergehens dieſe Strafe erlaſſen erhalten haben, werden
ſie nach den Beſtimmungen wie ſie in der zweiten Leſung
gefaßt ſind, wenn ſie nach Beendigung des Krieges und
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nachdem ſie dem Vaterlande ihre Dienſte geleiſtet haben,
in die Heimat zurückkehren, des Wahlrechts auf Grund
der Beſtimmungen des 9 2 Nr. A verluſtig gehen, ſofern
ſie wegen eines Vergehens, bei welchem die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt werden können, alſo z. B. wegen
Diebſtahls, auch nur mit einer Strafe bis zu ſechs Mo
naten Gefängnis in den letzten fünf Jahren belegt worden
ſind

Das einzige Zugeſtändnis, das die Mehrheit des Hauſes
den fortſchrittlichen Anträgen bereitet hat, beſteht darin,
daß man mit ausdrücklichen Worten beſtimmt hat die
Wahl iſt geheim. Alle Anträge aber, welche die Feſt
legung des Wahlgeheimniſſes in den Grundzügen im Ge
ſetßz erſtrebten, ſind abgelehnt worden. Während man aber
ſo auf der einen Seite dem Volke nicht die Gewähr dafür
geſchaffen hat, daß die Abſtimmung des einzelnen auch
wirklich geheim bleiben wird, hat man auf der anderen
Seite bei Feſtſetzung von Strafen die Wahlpflicht einge
führt. Man nötigt alſo die ſehr große Zahl der wirt
ſchaftlich abhängigen Wähler zwar die Wahl auszuüben,
man ſchützt ſie aber nicht davor, daß ihre Abſtimmungs
weiſe feſtgeſtellt werden kann, und bringt ſie ſomit in die
große Gefahr, daß ihnen in ihrem Fortkommen bedeutſame
Nachteile erwachſen können.

Auch die Beſtimmungen für die Umgeſtaltung des
Herrenhauſes ſind entſprechend den Kommiſſionsbeſchlüſſen
unverändert geblieben. Während man auf der einen Seite
vorgibt, das berufsſtändiſche Wahlrecht ſchaffen zu wollen,
hat man in Wirklichkeit nur ein berufsſtändiſches Wahl
recht für bevorzugte Berufe geſchaffen, hat aber große Teile
des Volkes zurückgeſetzt. Jm weſentlichen nur in einem
einzigen Punkte hat die Rechte inſoweit nachgegeben, als
ſie hinſichtlich der Landwirtſchaft die Mindeſtgrenze für
die Zugehörigkeit zum Wahlkörper des 9 4 Nr. 5 von
16 Hektar auf 5 Hektar herabgeſetzt hat. Aber auch in
dieſem Falle ſind 2600 000 Betriebe der Landwirtſchaft

Der deutſche Heeresbericht

Berlin, 8. Mai. (Großes Hauptquartier.)
Weſtkcher Kriegsſehanplatz.

Südlich vom Nieuweport- Kanal nahmen wir bei er
24 Sitze allein berechtigt ſind.folgreicher Erkundung Belgier gefangen.

Auf dem Schlachtfelde in Flaudern und an
der Lys lebte der Artilleriekampf am Kemmel, bei und
weſtlich von Bailleul auf.

Jn Vorfeldkämpfen auf dem Schlachtfelde

nommen.
der Feind nuch ſtarker Minenvorbereitung erfolglos an.
Bereitſtellnngen wurden durch unſere Feuerwirkung voll

Bei einem in der Nacht ſüdlich von der Straße
wiederholten Angriff warfen wir den Feind im Gegenſtoß
gefaßt.

zurück.

Starke Feuertätigkeit hielt am Lucebach und auf dem
Weſtufer der Avre an.

x

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung
n

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues.

5 (W. T. B)

Neue UBoots- Erfolge.
Berlin, 8. Mai. (Amtlich.) Eines unſerer UBoote

unter der bewährten Führung des Kapitänlentnants Vie-
beg hat im Armelkanal fünf bewaffuete, tief beladene
Dampfer mit zuſammen

16 000 Brutto Regiſter- Tonnen
verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
e

Engliſche Befürchtungen.
Rotterdam, 8. Mai. (Privat-Telegramm.)

letzte Haige Bericht beſagt, daß die Deutſchen eine rege
Tätigkeit in Flandern entfalten. Unzählige Mengen von
Geſchützen ſollen dort im Hinterhalt aufgeſtellt ſein. Man
vermutet, daß die Deutſchen bis zur Rheingrenze Reſerven
aufgeſtellt haben. Gleichzeitig wird betont, daß die Deut
ſchen noch immer nicht die Abſicht aufgegeben haben, die
Franzoſen von den Engländern zu trennen,

t

Die dentſchen Erſolge in Finnland.
Stockholm, 8. Mai. (Privat-Telegramm.)

daß den Deutſchen u. g. zwei bewaffnete Panzerzüge mit
ſchweren Geſchützen beladen in die Hände fielen und dazu
4000 Gefangene.

r

Amerikantſche Schnelligkeit.
Rotterdam, 8. Mai. (Privat-Telegramm.) Aus

New York wird gemeldet Eine Schiffswerft in New Jerſy
hat in 27 Tagen ein Stahlpanzerfrachtſchiff von 5000 To.
gebaut, für deren Herſtellung 41 Tage vorgeſehen waren.

e

Fiasko der norwegiſchen Stagatsanleihe.
Chriſtiania, 8. Mai, (Privat-Telegramm.) Die

norwegiſche Staatsanleihe, die 6 Millionen Kronen brin
gen ſollte bei 538 Prozent Verzinſung, iſt ein Fiasko ge
worden. Nirgends zeigt ſich das richtige Jntereſſe für die
Staatsanleihe.

Luſtpoſtdienſt.
Kopenhagen, 8. Mai. (Privat-Telegramm.) Der

erſte Luftpoſtdienſt zwiſchen Kopenhagen und Fridericia
iſt aufgenommen worden.

an der

Der

von der Berechtigung ausgeſchloſſen. Nur etwa 880 000
Betriebe werden für berechtigt erachtet. Von dieſen 800 000

Betrieben aber ſind, worauf ganz beſonders hingewieſen
werden muß, nach der Faſſung des Geſetzes bei den 48 Ver
tretern, welche H 4 Nr. 5 der Landwirtſchaft an diefer
Stelle gewährt, etwa 785 000 Betriebe mit 24 Vertretern
beteiligt, während 15 000 Betriebe hinſichtlich weiterer

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat, was in ihren
Kräftew ſtand, getan, um dieſe volksfeindlichen Beſtim
mungen zu beſeitigen. Es iſt ihr bisher nicht gelungen

Die Zukunft wird zeigen, daß derartige Beſtimmungen
Somme wurden Engländer und Franzoſen gefangen ge nicht beſtehen bleiben können, und daß jedenfalls das

Beiderſeits der Straße Corbie- Bray griff gleiche, unbeſchränkte Wahlrecht dem Volke wird gewährt
werden müſſen.

D

Die Entſcheidung der Krone
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt

des Vizepräſidenten im preußiſchen Staatsminiſterium
Dr. Friedberg und des Wahlrechtsminiſters Dr.
Drews hatten ſich im Laufe des Dienstag in parlamen
tariſchen Kreiſen weſentlich verſtärkt, nicht zuletzt deshalb,
weil bekannt geworden war, daß von einer Stelle, die der

Krome am nächſten ſteht, dem Grafen Spee für ſeinen An
krag, das ganze Wahlgeſetz bis nach dem Frieden zu ver
tagen, Dank und Anerkennung ausgeſprochen worden wäre
für ſein mannhaftes Eintreten Dieſer Brief, ber be
dauerliche e. on m gericht geheimg halten.
fvord t Würde Daß henust, um die Auffaſſung zu ver
treten, daß das Miniſterium Hertling-Friedberg das Ver
trauen der Krone nicht mehr in vollem Maße beſitze

Wie wir von unterrichteter Seite dazu hören, iſt die
letzte Entſcheidumg der Krone eigentlich ſchon am
vergangenen Sonntag gefallen, als Graf e
a Vortrag beim Kaiſer geweſen iſt. Der Kaiſer hat
ich mit den Vorſchlägen des preußiſchen Staatsminiſte

riums durchaus einverſtanden erklärt und von neuem
die Verſicherung gegeben, daß er unter allen Umſtänden
an der Einführung des gleichen Wahlrechts feſthielte.
Gleichzeitig hat er dem Miniſterium Vollmacht gegeben,
im Falle einer Ablehnung des gleichen Wahlrechts auch in
der dritten Leſung nach ſeinem Belieben zu verfahren.
Es iſt allerdings nicht anzunehmen, daß im ungürnſtigſten
Falle einer Ablehnung am Montag die Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes ſofort erfolgen würde. Vorausſichtlich
wird die Regierung etwa nach dem Vorbild von Ungarn
eine Erklärung veröffentlichen, worin ſie mitteilt, daß ſie
zu gegebener Zeit die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
vollziehen werde, daß ſie aber vorher noch einen Verſuch
machen wolle, ihren Willen im Herrenhaus duvrchzuſetzen.

9Der Weltkrieg.
Balfour dementiert die Friedensgerüchte.

Aus Amſterdam wird gemeldet: Auf eine S eSnowdens im Unterhauſe wegen Lord Robert eeils
g Ausführungen über die deutſche Friedensoffenſive er

us iWaſa wird zu den Siegen über die Rote Garde gemeldet,
widerte Balfour, in jüngſter Zeit ſei kein Ver
treter eines neutralen Landes in England,
der einen Verſuch gemacht habe, Friedensverhand-
bungen anzuregen. ie in einer Meldung aus dem
Haag enthaltenen Einzelheiten über Vorſchläge, die eine
der britiſchen Regierung bekannte ageni e über
bracht haben ſoll (gemeint iſt der frühere holländiſche
Kriegsminiſter Coliſo, der kürzlich nach London gereiſt
iſt), ſeien erfunden

e

Die Kämpfe im Weſten.
Der amtliche deutſche Abendbericht meldet:
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Weitere Meldungen lauten:
Das Rätſelraten über Hindenburgs Pläne,.

Der Schweizeriſchen Jnformation zufolge meldet der
Pariſer „Temps“: Jn militäriſchen Kreiſen der Entente
iſt man der Anſicht, daß das Augenmerk der deutſchen
Heeresleitung auch weiterhin auf eine Sprengung der
franzöſiſch-engliſchen Front gerichtet iſt und dieſes Ziel
nur durch die Einnahme von Amiens erreicht werden
könne.

Vorſichtsmaßnahmen Haigs.
Wie der „Berner Bund“ verichtet, räumt Mar

ſchall Haig gegenwärtig Ypern und Pope-



ringhe und bringt die rieſigen Material-Stapel der
erſten und zweiten britiſchen Armee über Hazebrouck in
Sicherheit, um ſie u in die Hand der Deutſchen fallen
zu laſſen. Bis zur Vollendung dieſer Räumung leiſten
franzöſiſche Diviſionen Widerſtand am Kemmel und an
deren Abſchnitten der Ypernfront, die bisher von Eng-
ländern verteidigt wurden. Foch hat neuerdings ſogar
die eiſerne Diviſion des franzöſiſchen 20. Korps nach
Flandern beordert.

Clemenceau wird beruhigen.
CElemenceau, der von Wilſon ermächtigt iſt, über

Amerikas Anteil an der Durchführung der Foch-
ſchen Pläne für 1918 beruhigende Auskünfte zu erteilen,
wird in der morgigen Sitzung der Heeresgausſchüſſe der
Kammer und des Senats die allgemeinen Umriſſe ſeiner
Geſpräche mit den Generalen Perſhing und dem Staats
chef Andrew ſeit der Abbeviller Konferenz bekanntgeben.
General Berthaut und andere franzöſiſche Kenner der
Entwickelung der Kriegslage ſeit dem Beginn der Aera
Foch mahnen die Oberſte Heeresleitung, an den Grund
linien des Programms für Verteidigung der
Küſtendepartements feſtzuhalten, nicht aber aus
irgendwelchen e Erwägungen, die unentbehr-
lichen Reſerven gefährlicheren Unternehmungen auszu
ſetzen, wie verlockend ſie auch ſein möchten.

Die Größe der deutſchen Erfolge
wird wirkſam dadurch beleuchtet, daß auf den Schlacht
feldern der Somme und in Flandern General Foch ge
zwungen wurde, den größten Teil ſeiner
Heeresreſerven zur Unterſtützung der ge
ſchlagenen Engländer einzuſetzen. Es
wurden bereits 44 Jnfanterie-Diviſionen, darunter drei

Zum zweiten Male, und außerdem fünf Kavallerie-Divi
ſionen in den Kampf geworfen, in Summa alſo 52 fran
zöſiſche Diviſionen infolge der engliſchen Niederlagen ein
geſetzt. Jede dieſer Diviſionen hat während der deutſchen
Offenſive und ebenſo im Laufe der zahlreichen, ſtets ver
geblichen franzöſiſchen Gegenangriffe aufs ſchwerſte bluten
müſſen. Wie nötig die franzöſiſche Hilfe für die Eng
Jänder war, geht daraus hervor, daß von den geſamten
59 engliſchen Jnfanterie-Diviſionen in Frankreich bereits
53 an den Großkampffroxten und von dieſen 23 zweimal
und zwei Diviſionen ſogar dreimal eingeſetzt werden
mußten. Jm ganzen alſo hat England 80 Diviſionen
während der kurzen deutſchen Offenſive in den Kampf ge
worfen. England und Frankreich haben im ganzen
bereits 132 Diviſionen an der von der deutſchen
Führung erzwungenen Front in die Schlacht geführt.
Die belgiſchen, portugieſiſchen und amerikaniſchen Trup
pen ſind hierbei nicht mit eingerechnet.

Zur Fernbeſchießung von Paris. ß
Am 19. April ſchlug eine Granate dicht vor dem

Kriegsminiſterium ein und zertrümmerte faſt
zahl vonalle Fenſterſcheiben und Lampen. Eis e große

e n SManuerteiſe verleßt
e

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze
Der öſterreichiſche ungariſche Heeres

bericht vom 7. Mai beſagt: S
Südbd weſtlicher Kriegsſchanplatz: Jufolge ungünſtiger

Witterung hat das Artilleriefeuer abgeflaut.
Der Chef des Generalſtabes

Die Ereigniſſe im Oſten

und in Paläſtina,
Neue Erfolge weſtlich Wiborg.

Das finniſche Hauptquartier in Waſa meldet am
4. Mai: Der Sieg über die Rote Garde iſt nun voll
ſtändig
lutionäre, iſt genommen.
Stadt eingerückt, kurz darauf ein Teil eines anderen Re
giments. Die Beute beſtand aus ſechs Geſchützen, 290 Ma-

chinengewehren, tauſend Gewehren und zwei bewaffneten
ruſſiſchen Schiffen. Jn Kokka wurden zwei Panzerzüge
mit einem ſchweren Geſchütz und zwölf Maſchinengewehre
eingenommen, außerdem 30 Geſchütze, 11 Maſchinenge
wehre und 400 Gewehre. Jn Kotka wurden 4000, in
Frederikshaven 300 Gefangene gemacht.

Zur Beſchießung von Mariupol.
Mariupol iſt eine Hafenſtadt an der Mündung des

Kalminos in den Ausgang des Golfs von Taganrog in
das Aſowſche Meer. Der Hafen von Taganrog, den
unſere Truppen vereits erreicht hatten, liegt 105 Kilo
meter weiter öſtlich. Die betreffenden ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe, die unſere Truppen bei Mariupol beſchoſſen, ſind
offenbar diejenigen, die vor Einnahme von Sebaſtopol
den Hafen verlaſſen hatten und vermutlich durch die
Straße von Kertſch und Jenikale den Eingang ins
Aſowſche Meer gewannen.

Der Türkenſieg am Jordan.
Konſtantinopel 7. Mai. (Heeresbericht.)

Paläſinafront: Der Feind iſt guf das ganze weſt
liche Jordan-Ufer zurückgeworfen. Schwache Teile halten
ſich im VBrückenkopfe beiderſeits der Straße Jerichow
Tell-Minrin. Nach Ausſagen von Gefangenen betragen
die feindlichen Verluſte bis 50 Prozent, bei der Artillerie
bis 80 Prozent. Unſere Patrouillen ſtreifen bis an den
Jorvan, Südlich der genannten Straße ſtieß eins un
ſerer Kavallerie-Regimenter in unaufhaltſamer Ver
folgung über den Jordan hinweg nach Rebi-Muſa. Der
Feind verlor viel Jnfanterie- und Artillerie Munition,
Pferde, Ausr ngsger nde und anderes Kriegs
materigl. Auf den ren Kriegsſchanplätzen nichts
Weſentliches

S S zu te 5834 eDer e eden vor Bukareſt.
W. T. B. übermittelt einen Auszug aus dem Wort

laute des zwiſchen den Mächten des Vierbundes und demKönigreich Rumänien ger ſenes politiſchen Haupt
vertrages, den wir im Auszuge wiedergeben:

Frederilshaven, die letzte Stellung der Revo
Eine Reiterabteilung iſt in die

Berlin 7. Mai tedensvertrag zwiſchen Deutſchland, OſterreichUngarn, Bul
garien und der Türkei einerſeits und Rumänien ander
ſeits beſagt in der Einleitung, daß die genannten Mächte
beſchloſſen haben, die in Bufteg am 5. März 1918 unter
zeichneten Friedenspräliminarien in einen endgültigen
Friedensvertrag umzugeſtalten.

Das Kapitel 1 betrifft die Wiederherſtellung
von Frieden und Freundſchaft und beſagt in
Art. 1, daß der Kriegszuſtand beendet iſt und daß die
verkragſchließenden Teile entſchloſſen ſind, fortan in Frie
den und Freundſchaft zu leben.

Jn Art. 2 wird beſtimmt, daß die diplomatiſchen
und konſulariſchen Beziehungen zwiſchen den

vertragſchließenden Teilen ſofort nach der Ratiſikation
des Friedensvertrages wieder aufgenommen werden.

Das Kapitel 2 regelt die Hemobiliſierung der
rumäniſchen Streitkräfte, die unmittelbar nach
der Unterzeichnung des Friedensvertrages nach Maßgabe
der genaueren Beſtimmungen durchgeführt werden ſoll.
Das Kapitel 3 regelt die Gebietsabtretungen.über die nach Nummer 1 der Friedensprälimingarien von

Rumänien abzutretende Dobrudſcha wird beſtimmt,
daß Rumänien das ihm nach dem Bukareſter Friedens
vertrag von 1918 zugefallene bulgariſche Gebiet an Bul
garien mit einer Grenzberichtigung zu deſſen Gunſten
wieder abtritt.

An die verbündeten Mächte tritt Rumänien
den nördlich der erwähnten neuen Grenzlinie liegenden
Teil der Dobrudſcha bis zur Donau ab, und
zwar zwiſchen der Gabelung des Stromes und dem
Schwarzen Meer bis zum St. GeorgsArm.
bündeten Mächte werden dafür ſorgen, daß Rumänien
einen r e Handels weg nach demSchwarzen Meere über Cernavoda-Konſtantza erhält.
Rumänien iſt ferner damit einverſtanden, daß ſeine
Grenze zugunſten Hſterreich«Ungarns eine
Berichtigung erfährt.
Das Staatsvermögen in den abgetretenen rumäniſchen

Gebieten
geht ohne Entſchädigung und ohne Laſten, jedoch unter
Wahrung der darauf ruhenden Privatrechte auf die dieſe
Gebiete erwerbenden Staaten über.

Rumänien wird nach der ren n des Frie
densvertrages die aus den abgetretenen Gebieten ſtam
menden Offiziere und Mannſchaften auf deren Antrag
entlaſſen und ihnen die Rückkehr in die Heimat geſtatten.
Das Kapitel 6 behandelt die Kriegsentſchä-

digungen und beſagt:
Art. 13: Die vertragſchließenden Teile verzichten

gegenſeitig guf den CErfah ihrer Kriegten d. h. der ſtagtlichen en für die
Kriegführung. Wegen der Regelung von Kriegsſchäden
bleiben beſondere Vereinbarungen vorbehalten.

Das Kapitel 5 betrifft die Räumung der be
ſehen Geblete

Artikel 14: Die von den Streitkräften der verbün
deten Mächte beſetzten rumäniſchen Gebiete werden vor
behaltlich der Beſtimmungen über die Gebietsabtretungen
zu einem ſpäter zu vereinbarenden Zeitpunkt ge

v De Beſetzung wird

Der heute e e en Frie

h
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ſchaſtlichen Betrieben, verwendeten Formationen, e
Diviſionen nicht überſteigenArtikel 155 Bis zur Ratifikation des Friedensver
trages bleibt die gegenwärtige Okkupationsverwaltung
mit den von ihr bisher ausgeübten Befugniſſen beſtehen.

Artikel 16: Nach der Ratifikation des Friedensver-

Artikel 17 bis 23 wieder übergeben werden.
Die Verkehrseinrichtungen,

dere Eiſenbahn, Poſt und Telegraphen werden bis auf
weiteres unter militäriſcher Verwaltung bleiben.

Die Rückwanderung in die
biete ſoll nur in dem Maße erfolgen, wie die rumä-
niſche Regierung den Unterhalt der Rückwanderer durch
eine entſprechende Einfuhr von Lebensmitteln aus der
Moldau oder aus Beſſarabien ſicherſtellt.

das Beſetzungsheer Requiſitionen nich
Das Recht, des Oberkommandos zur Requi-
ſt in vor Gekreide, Futtermitteln, Wolle, Vieh und
Fleiſch gus den Erzeugniſſen des Jahres 1918, ferner
von Hölzern, ſowie von Erdöl, und Erdölerzeugniſſen
bleibt ſfedoch beſtehen, ebenſo das Recht wegen
der Gewinnung, der Verarbeitung, der Beförderung und
der Verteilung dieſer Produkte die erforderlichen Maß
nahmen zu treffen.

Von der Ratifikation des Friedensvertrages an wird
der Unterhalt des Beſatzungsheeres mit Einſchluß der
dafür vorgenommenen Requiſitionen a u
män en erfolgen. Die Aufwendungen, die
aus Mitteln der verbündeten Mächte in den beſetzten Ge
bieten für öffentliche Arbeiten mit Einſchluß der
gewerblichen Unternehmungen gemacht worden ſind, wer
den dieſen Mächten bei der Übergabe erſetzt werden.
Bis zur Räumung der beſetzten Gebiete werden dieſe ge
e Unternehmungen in militäriſcher Verwaltung

eiben.

nauſchiffahrt. Danach wird Rumänien mit den
verbündeten Mächten eine neue Donauſchiffahrtsakte ab
ſchließen. Die Verhandlungen darüber ſollen möglichſt
bald nach Ratifikation des Friedensvertrages in Mün
chen beginnen.

Rumänien gewährleiſtet den Schiffen der anderen ver
tragſchließenden Teile den freien Verkehr auf dem rumä
niſchen Teile der Donau mit Einſchluß der zugehörigen

deren Ladungen keine Gebühren erheben, die ſich ledi
lich auf die Tatſache der Befahrung des Stromes grün-

anderen Gebühren und Abgaben, als die durch die neue
Donau Schiffahrts- Alle zugelaſſenen, erheben.
ſand, Oſterreich-Ungarn, Bulgarien, die Türkei und NRu
mänien haben das

ſchiffe zu halten n
eines anderen Staates nur mit Zuſtimmung dieſes
S es in Verkehr tretStaates in Verkehr treten.

Religionsbekenntniſſe in Rumänien.
Das Kapitel 8 enthält die Schlußhbeſtim-

mungen. Danach werden die wirtſchafliſchen Be

Die ver

räumt
a

trages wird die Zivilverwaltung der veſeßhten
Gebiete den rumäniſchen Behörden nach Maßgabe der

wie insbeſon

beſeßten Ge

Nach der Ratifikation des Friedensvertrages wird
t mehr vornehmen

Koſten Ru

Das Kapitel 6 enthält die Regelung der Do

Häfen und wird von ihren Schiffen und Flößen und von

den; auch wird Rumänien künftig auf dem Strom keine

e

e

m

2
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Deutſch
MWecht, auf der Dongun griegs

Dieſe dürfen ſtromabwärts bis zum
Meere, ſtromauſwärts bis zur oberen Grenze des eigenen
Stagtsgebietes fahren. Sie dürfen aber mit dem Ufer

ziehungen in Einzel verträgen en die, ſoweit
nicht eine Anderung beſtimmt iſt gleichzeitig mit dem
Friedensvertrage in Kraft treten. Das Gleiche gilt von
der Wiederherſtellung der Rechtsbeziehungen, der Rege
lung von Kriegs und Zivilſchäden, des Austauſchs der
Hriegegeſangenen und ipilintergierfenuſw. Die Ratifikationsurkunden ſollen möglichſt bald in
Wien ausgetauſcht werden.

Die Verhandlungen in Bukareſt
waren am Abend des 6. Mai zum endgültigen Abſchluß
gebangt, ſo daß die Unterzeichnung des geſamten Verkrags
werkes für den Vormittag des 6. Mai angeſetzt werden
konnte. Am Vorabend hatte der Generalfeldmarſchall
v. Mackenſem alle hier anweſenden Delegierten zu
einem Mahle geladen, am dem auch der Miniſterpräſident
Marghiloman, der Miniſter des Außern Arion,
ſowie die übrigen rumäniſchen Unterhändler teilnahmen.
Der Generalfeldmarſchall feierte in ſeiner Anſprache die
Bedeutung der geleiſtetem ſtaatsmänniſchen Arbeit und be
ghüchwünſchte die Bevollmächtigten zu dem ergzielten ſchönen
Erfolge. Jndem er hervorhob, daß mit dem rumäniſchen
Frieden der Krieg im Oſten ſeinen Abſchluß gefunden
habe, verlieh er zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß Ru
mänien auf der Grundlage dieſes Friedens einer glück
lichen Zukunft entgegenſehen werde. Er ſchloß mit der
Aufforderung an die Anweſenden, auf das Blühen und

Gedeihen und die Freundſchaft ihrer Heimatländer zu
trinken

c

Der Kaiſer zum Frieden znit Rumäniten.
Amtlich wind gemeldet Der Reichskanzler hat dem

Kaiſer dem Abſchluß des Friedens von Bukareſt durch ſo
gendes Telegramm gemeldet:

„Eurer Kaiſerlichen Majeſtät melde ich untertänigſt,
daß heute der Friede mit Rumänien in Bukareſt abge
s worden iſt. Damit iſt auf der geſamten Oſtfront
er Kriegszuſtand beendet. Unter der feſten und ſegens-

reichen Leitung Eurer Majeſtät hat die hingebungsvolle
Opferbereitſchaft des ganzen deutſchen Volkes, beſonders
ſeiner von ruhmreichen Heerführern befehligten Wehrmacht
einen Erfolg errungen, deſſen weltgeſchichtliche Größe erſt
ſpätere Generationen in ſeinem vollen Umfange würdigen
werden. Eure Majeſtät bitte ich aus dieſem Anlaß meine
ehrerbietigſten Glückwünſche huldvollſt entgegennehmen n
wollen. Sie ſind getragen von tiefer Dankbarkeit für das,
was mit Gottes Hilfe vollbracht worden iſt, und von un
erſchütterlicher Zuverſicht darauf, daß auch auf den übrigen
Kampfplätzen der Krieg mit dem Siege unſerer gerechten
Sache endigen wird.

Alleruntertänigſt
gez. Graf von Hertling.“

Der Kaiſer hat dem Reichskan-ler mit
Telegramm geantwortet:

Der Di iedc den eben mit 2numaga:

r e r reger glä fitäriſcher Führung und v

H r kraftvollen Staatskungt Schritt für Schritt
den Weg zu einer glücklichen Zukunſt. Meinen Dank auch
Jhunen und Jhren Mitarbetkern aus dieſem Anlaß zu
übermitteln, iſt mir ein aufrichtiges Bedürfnis Gott wird
uns helfen, den Kampf, zu deſſen Weiterſführung uns die
friedensfeindliche Haltung der noch gegen uns die Waffen
führenden Mächte zwingt, auch weiterhin zu beſtehen und
zum Wohle Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ſie ge

gez. Wilhelm l. R.
An dem Staatsſekretär von Kühlmann hat der

Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet:

reich abzuſchließen.

„Der Abſchluß der Verhandlungen mit Rumänien gibt
Mir Veranlaſſung, meine freudige Genugtuung darüber
en daß nunmehr dem ganzen Oſten der Friede
wiedergegeben iſt. Möge den Völkern aus der Wieder
aufnahme der friedlichen Arbeit, der ſie ſich et zuwenden
dürfen, reicher Segen erſprießen. Jch danke Jhnen und
Jhren Mitarbeitern für die in kreuem Zuſammenwirken
mit unſeren Verbündeten geleiſtete Arbeit und verleiße
Jhnen als Zeichen Meiner Anerkennung den Königlichen
Kronenorden 1. Klaſſe.

gez. Wilhelm l. R.

Deutſehland.
Der Kaiſer empfing am Montag den indiſchen

Rahja Kumar Pratap, hörte den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts und den Generalſtabsvortrag und empfing
zur Meldung den däniſchen Militärattachee Oberſt von
Kaſtonnier.

Parlamentariſches.
Der Reichstag ſetzte am Dienstag die Beratung des

Etats des Reichswirtſchaftsamtes und der damit im Zu
ſammenhang ſtehenden Fragen der übergangswirtſchaft
fort. Der Jortſchriktliche Abg. Lieſching bemängelte
in einer von ſehr viel Sachkenntnis getragenen Rede die
Fehler der Kriegswirtſchaft und warnte die Regierung,
die Erbitterung, die in Handel und Induſtrie über dieſe
Kriegswirtſchaft entſtanden ſind mit in die Friedenszeit
hinüber zu nehmen, indem einfach ſchematiſch die Ver
ordnungen der Kriegszeit auf die Ubergangszeit über
tragen würden. Nach Möglichkeit müßte dem freien
Handel und dem freien Verkehr wieder jeder Spielraum
gegeben werden. Nur die Notwendigkeiten der Allgemein
heit in den Fragen der Bekleidung und der Ernährung
könnten eine ſtaatliche Kontrolle guch ſpäterhin, allerdings
nur für kurze Zeit, noch rechtfertigen Dann ſprachen noch
der unabhängige Sozialdemokrat Hüttmann, der Pole
Doinbok und einige andere Abgeordnete vor faſt leeren
Bänken.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat am Dienstag

die zweite Leſung aller Geſetzent würfe zur Umgeſtaltung
des Landtags beendet. Die dritte Leſung beginnt gut Mon

e kag,Das Kapitel 7 behandelt die Gleichſtellung ver
Am Dienstag hat das Abgeordnetenhaus Die

„Sichar un gen die vom Zentrum vorgeſchlagen waren,
um zu verhüten, daß das gleiche Wahlrecht ſeine Wir
kungen voll ausüben kann, abgelehnt. Eigentlich nur
das Zentrum ſelbſt hat dafür geſtimmt. le anderen

folgenden

u



darf hier anmelden.
Es handelt ich um die verz ſchiedenartigſten Strümpfe nament

S
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Parteien, namentlich auch die Wahlrechtsgegner, für die
die Sicherungen berechnet waren, wollten davon nicht recht
etwas wiſſen. Die Entſcheidung vom Dienstag iſt aber
nur eine vorläufige. Die Verſuche, mittels der Siche
rungen Wahlrechtsgegner auf die Seite der Wahlvrechts
freunde zu ziehen, werden fortgeſetzt werden, und, wenn
ſie im Abgeordnetenhauſe auch in der dritten Leſung er
ſolglos bleiben ſollten, im
ſetzen. Mit Recht hob Dr. Pachnicke hervor, daß die ganze
Konſtruktion des Herrenhauſes, außerdem die Einſchrän
kung des Berufungsrechtes der Krone ſowie die Ablehnung
der Auflösbarkeit des Abgeordnetenhauſes „Sicherungen“
darſtellen, wie ſie von Wahlrechtsgegnern gar nicht beſſer
gewünſcht werden können.

Proving und
Nordhauſen, 6. Mai. Milde Stiftungen im

Geſamtbetrage von über 470 000 Mk. ſind unſerer Stadt
im letzten Rechnungsjahre zugefloſſen, nämlich von den
3 Firmen Kneiff (200 000 Mk.), Hanewacker
120000 Mk.), Riemanm (75 000 Mk.), Otto Hertzer
30000 Mk.), Otto Kruſe (30 000 Mk. vom Landtags
ab geordneten Juſtizrat Lewin (10 000 Mk.), wozu noch
der Ertrag eines Kirchenkongerts von über 5000 Mk.
kommt, außerdem noch einige Stiftungen mit kleineren
Beträgen. Merſeburgs Bürgerſchaft zur Nachahmung

warm empfohlen eEiſenach, 8. Mai. Der Jürſtenhofſaagl, einer
der ſchönſten und größten Säle Thüringens, iſt in der
Nacht zum 30. April von einem Bergrutſch heim
geſucht worden, der das Bild des weiten Raumes völlig
verändert hat und zu deſſen Wiederinſtandſetzung Wochen
angeſtrengteſter Arbeit vergehen werden. Durch die
Regenmaſſen des Montag abends und vielleicht durch einen
Blitzſchlag erſchüttert, ſetzten ſich, wie die Eiſenacher Tages

Kuaeigew,
ar Sie Aufnanmen der Anzeigen
a beimmt vorgeſchriebenen n
er Plätzen können wir keine
Berentwortung übernehmen, edoch
Segen die Wünſche der Auftrag
r nach Möglichkeit berückſichtigt

Bekanntmachung.

Der Kreis kann einen größeren
Poſten Strümpfe erhalten. Die
Kleinhändler des Kreiſes erſuche
ich daher, mir ihren Bedarf um
gehend binnen 14 Tagen anzu
zeigen. Die zugeteilten Mengen

h

Merseburg

Herrenhaus von neuem ein

e

Fritz Weishaupt
Margarete Zachert

88

Srrrrrrerrerrrryyprer h

Du berichtet, die ſteil abgeböſchten Felsmaſſen an der
ſtſeite des Saalgebäudes (von dieſem durch eine 3-6

Meter breite Schlucht getrennt) abwärts rutſchend in einer
Breite von etwa 25 Meter und einer Tiefe von ewa
Meter in Bewegung und durxchſchlugen in einer
bon 6 Meter und einer ebenſolchen Höhe die untere Saal
wand, die drotz ihrer Stärke nicht zu widerſtehen vermochte.
Durch die große Einbruchſtelle drangen Fels- und Erd
maſſen in den Saal. Die Maſſe des in Bewegung ge
ſetzten Felsgerölls wird auf 1500 Kubikmeter geſchätzt.

Köthen, 8. Mai. Auf dem hieſigem Güterbahnhofe
ſtieß in der vorigen Nacht eine Lokomohüve in ziemlich
ſchneller Fahrt guf eine Abteilung rangierender Güter
wagen Von dieſen wurden vier ziemlich erheblich be
ſchädigt, darunter ein Poſt und ein Viehwagen. Die
Urſache des Unfalls iſt noch nicht aufgekhärt.

F Rudolſtadt, 7. Mai
Spitzen der Sigats- und ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Der
nach dem Vorbilde des Münchener Waldfriedhofes ange
begte Natur friedhof umfaßt 4 Hektar Gelände An e
ſind bisher 50 000 Mark entſtanden, die geſamte Anlage
war auf 150 000 Mark geſchätzt, doch dürfte der Anſchlog
infolge der durch den Krieg veränderken Verhältniſſe
weſentbich überſchritten werdem Die vorgeſehenen Ge

konnten infolge des Krieges meiſt nicht gebaut
werden.

Rübeland, 8. Mai. Kommerzienrgt Buchmann
hier hat dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Staats
iminiſterium 100000 Mark zu Kir iegs fürſorge-
zwecken überwieſen.Schleiz, 8. Mai, Die Familie eines Hausbeſitzers in
Tanng hatte ſechs Söhne im Felde ſtehen. Jnnerhalb
eines Jahres erhitken vier den Tod auf dem Schlachtfelde.
Jn der Schlacht qu der Somme fiel jetzt der fünfte Sohn.
Die Mutter bereitete man ſchonend auf die eingegangene

e e

mieten.

Breite

Hier fand die feierliche Ein
weihung des ne womn Friedhofes in Gegenwart der

Ein freudliches möbl. Zimmer e
an beſſeren Herrn ſofort zu ver

Brotuffſtr. 4, 1 Tr.

Trauernachricht vor. Als ihr aber die ſchweckliche Wahr
heit klar wurde, fiel ſie mit einem Schmerzensſchrei kot
nieder. Nunm richtete der Vater an maßgebende Stelle ein
Geſuch, den letzten und jüngſten Sohn ihm zu kaſſen. Das
Bittgeſuch aber kreugte ſich mit der Nachricht, daß auch der
letzte Sohn an der Lys gefallen ſei.

Kaſſel, 7. Mai. Geh. Kommerzienrat Henſchel
ſtiftete der Stadt Kaſſel weitere 200000 Mark zum
Bau einer Entbindungsanſtalt mit Wöchnerinnenhein s
daß er für dieſen Zweck nunmehr 700 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt hat.

Gotha, 5. Mai. Zur Milderunmg des nach dem
Kriege zu befürchtenden Mangels an Bauholz,
welcher der dringend notwendigen Herſtellung von Woh
nungen, namentlich auch der Errichtung von Notbauten
in der Übergangszeit hinderlich ſein könnte, hat ſich das
Stagatsminiſterium bereit erklärt, an Gemeinden, ge
meinnüthige Verbände oder Geſellſchaften (Siedlungsge
ſellſchaften hierzu geeignetes Holz möglichſt in ganzen
Schlägen aus dem Staatswalde freihändig unter der
Bedingung zu verkaufen, daß die e des Holzes
zu den gedachten Zwecken ſichergeſtellt und jede Aus
nützung dieſer Verkäufe zu gewinnſüchtigen Zwecken aus
geſchloſſen wird.

Werdan, 7. Mgi. Zwei Männer im Kriege
verloren hat die Frau Gutsbeſitzer Toska Nürnberger,
verwitwet geweſene Dix in Seelingſtädt. Nachdem ihr
bereits zu Beginn des Krieges der Gatte entriſſen wurde.
erhielt ſie jeht die erſchütternde Nachricht, daß auch ihr
zweiter Mann, Kurt Paul er dem ſie vor einiger
Zeit angehraut worden war, ſein Leben dem Vaterlande
opfern mußte.

Verantwortlicher Redakteur Franz Roß ver
in Merſeburg

Hruck und Verlag von Th Rößnov in

kinschlagpapier
Frdl. Gchlaſſtele offen hat wieder vorrätig in Päckchen

Neumarkt 65. zu 30 Pa.

Vermählte.
Bernburg

Ein Zimmer
Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes.

Buchdrucherei Th. Rössner.
für anſtändiges
Mädchen frei.

Mai 1918 Wohnung bis 600 Mr. an 2
einzelne Leute zum 1. Oktober zuſgute, geſunde Ware, ind einge
mieten geſucht.
die Exped. dieſes Blattes.

Funulterrühen,

Offert. unt. HHantroffen. Offeriere in Fuhren und
kleinen Poſten preiswert.

ſind ſodann nach Eingang bei der
Kreisverteilungsſtelle, Firma Otto
Dobkowitz in Merſeburg, Enten

Koßſleiſch- und Jleiſchwaren Verkauf Vorſtadt Merſeburg, Schkopau,
Lauchſtedt ſucht älteres Ehepaar Hugo erh.

Corbetha (Bahnhoß).
plan, abzubolen, worüber beſon-
dere Nachricht erfolgen wird. Auch
die Gemeinden zur Erfültung ihrer
geſetzlichen Fürſorgeverbindlich-

indet am 10. Mai 1978
bei Hoffmann, Oberbreiteſtraße Nr. 4

zitrags von Uhr auf die Ordnungsnummern

3— 4 3 e
200
21012200

lebte landhauem grohem Garten

zu kaufen, event, größ. Wohnung
mit Garten, für Juli oder Okt.

Tel. Amt Dürrenberg Nr. 20.

keiten und die nicht geſchloſſenen
Heime, Anſtalten können ihren Be

rer er
lich Kinderſtrümpfe und Füßlinge;

Das ſadtiſche Lebensmittekamt.

h auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch

auch etwas Frauenſtrümpfe ſind
dabei.

Merſeburg, den 30. April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.
Bekanntmachung

Jch mache darauf aufmerkſam,
daß nach der Anordnung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft, Do
mänen und Forſten die Schlach-
tungen aller Schaflämmer, Ziegen

i der Ködtiſchen
Mittwoch den 29. Mai

Zur

Die

Verſteigerung kommen
Nr. 38453 bis 41057, beſtehend in Ahren, Gold und Sikberſachen,
Schirmen Plätten und ſonſtigen nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden.

Länder können noch bis
12 Uhr, eingelöſt oder erneuert werden.

Auktion
Manne h aPfandleih-Arſtalt

1918, vormittags 9 Uhr.
die nicht eingelöſten Pfänder

Montag den 27. Mat, mittags
Etwaige Uberſchüſſe werden

mutterlämmer, die in dieſem Jahre innerhalb Jahresfriſt in der Kämmerei Kaſſe ausgezahlt.
geboren ſind oder werden, ver
boten ſind

Merſeburg, den 28. April 1918.
Der Verwaltungerat.

Merſeburg, den 2. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

J. B. von Grone.
Vekanntmachung,

über den Wilsverbrauch.
Wiederholt wird darauf hinge

R öß
wieſen, daß alle Jagdberechtigten,

sind

dieSchalenwild für ſich od. ihre Wirt aſchafts angehörigen ſeht Knapp!verbrauchen S
oder unmittelbar an Verbraucher Ueberzeugen Sie sich von der
(Jagdgäſte, Jagdgenoſſen, Guts eund Dorſbewohner) abgeben, zur Hiesen-Kuswan

5 der Möbel FabrikAnrechnung der Fleiſchmarken dies

C. Haupimander Kreisfleiſchſtelle (Landratsamt)

Halle a. S, RI Vlrichstr. 36
mitzuteilen haben.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahr und
Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Merſeburg, den 6. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. v. Grone.
Wieſen Verpachtung.

Wieſen Verohiung

Sonnabend den 11. Mat, nachm.
4 Uhr, ſoll die der Gemeinde Leunga
gehörige, in Meuſchauer Aue ge

e r 4 e t Rut.e enthaltend, in vier Parzellen imfie ne Swend hen vaſchere Gaſthauſe zu Leung meiſtbietend
zu Menſchau nachm. 2 Ahr die rpache Wemet devorſtand
Verpachtung von a. 83 Morgen h

r n e eree DieWieſe, am Durchſtich in Meuſchauer Tnhbigchant Wer e et Güßkirſchenverpachtung
lich meiſtbietend unter den im Ter er Gemeinde Kl.eKayna findet

Sonnabend den 11. Mai,
nachmittags 2 Uhr,

mine bekannt zu gebenden Bedin

im Nöckel ſchen Gaſthofe gegen

gungen ſtatt, auch iſt etwaiger
Verkauf dabei nicht ausgeſchloſſen.

gleſch bare Bezahlung ſtatt. Be
dingungen werden im Termine

Jm Auftrage des Beſitzers
Albert Franke, Auktiongator.

bekannt gegeben.
Der Gemeindevorſteher.

S F.a a I Jahr. GtutenFohlen
kauft zu höchſten Preiſen

ſteht zu verkaufen inFranz Zuchargt,
Blöſien Nr. 16.Vorwerk 28.

18 Stuet
neue Hamsterfallen

J zu verkaufen Fährendorf Nr. 3.

za. 3 Jahr alt, tragend, verkauft
Lochau Nr. 82.

Hausplan mit Gartenland,
ins geſamt zirka 1250 Dm, zu kaufen
geſucht.
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl. unter G A 81.

2 Ziegenlämmer

Festmeter Pappelhoſz
(geſchnitten) iſt zu verkaufen.

Eckardt, Wallendorf.
Guitarre od. Mancloline

zu kaufen geſucht.
Angebote unter „Guitarre“ an

die Exped. d.
3 4000 alte Bachſteine
kauft. Angebote erbeten

Ayemarg. Haack

e

oderJuliJch ſuche zum 1.
ſpäter eine Wohnung in der Nähe
der Poſtſtr. und bitte um freund
liche Benachrichtigung.

Frau Profeſſor Rademacher,
Karlſtraße 13.

K 400 an die Exped. d

dlihe W erBohnung
zum 1. 10. 18 geſucht.

Frau Lehrer Lüttge,
Nulandtſtr. 16.

Bl. erbeten.

zu mieten geſucht Offert. unter
3500 A G im der Exped. dieſes Bl.
niederzulegen.

Geſucht zum 15. Mai
WMöbliertes

amten zu mieten geſucht.
Offert. unter möbliert an

die Exped. d. Bl
oder wöblterte In mer

per 15. Mai von jungen Mann zu
mieten geſucht.

Offerten unter F. S an die
Expedition d. Bl.

Wigina-Criwener weiher

M
iſt noch am Lager.

Landwirtſchaſtl. Konſumverein.

Kaufe jeden Poſten gusgekämmts

III
Kobhaare, Raninchen-
fasenfells und zable
Brefle,

alten t ſein Leben vereinhalten gern; gute Heil
erfolge bei Rheuma, Jſchias,
Gicht, Nerven, Herz, Blaſen-,
Magenleiden durch Dampfe,
Licht, kohlenſ., Fichtennadel,
Sool, Moor Schwefelbäder.

Jdohannisbad Johannisstr. I
1 Min. v. Markt. Fernruf 245.

zu mieten Offert. mit Preis unter

Monteur ſucht für ſofort einf.
möbliertes Zimmer. Offert. unter
Z. M 100 an die Expedition d.

Eine Wohnung, zwei Stuben
Kammer und Küche, zum 1. Okt.r

Zimmer
Off. u. A 88 an die Exped. d. Bl.

du mod. ne er

aller rfür Behörden und
BPrivate efert

herich Henen

Merse burgI Kirchstrasse 7.

IIIIII
eit!

Empfehle meine bekannten und
bewährten

Hackmaschinen,

ſowiehach- ind Mufehfſige

ßras- Unch ßetreidemäher

und Pferde- Sehleppharken.
Fabrik langw. Hasch. u Cerüte

B. Bornm sehen
Bad Lauche (Fez. Halle).

rin van
Mücheln Telephon 203.

Herrlichster Ausflugsort äes
Geiseltales.

Spezialität
Waldhausfruchtweine,

bei gutem Verdienſt in dauernde
Stellung geſucht.

Städtiſches Gaswerk.

Zum I. Juli iüngeres, tüchtiges

Hausmädchen
geſucht DomApotheke.



Von Freitag den 10. d. Mts. ab ſteht ein großer Transport
prima junger, hochtragender

und friſchmilchendervreſiſher Kühe ſJirkus Althoff

H. Heydenreich, Crumpa b. Mücheln
Fernruf 39.

Einladung
u Mitglieder Verſammlung des Provinzial

erbandes der Vaterländiſchen KrauenVereine

der Provinz Gachſen
am Mittwoch den 15. Mai 1918, vormittags 11 Uhr,

im Stadtverordneten Sitzungsſaale zu Halle a. S., Neues Rathan

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht und Kaſſenbericht für 1917, Entlaſtung des

Schatzmeiſters.
Bericht über das Kahlenbergſtift.2

3. Bericht über die Lungenheilſtätte Vogelſang.
4. Exſatzwahlen zum Vorſtande

anſtelle Jhrer Frau Exzellenz Frau von Hegel, die den Vorſitz
niedergelegt hat,
ren Schriftführers Regierungsrats Dr. Krohne, der
verſetzt iſt,anſtelle des W e Schriftführers Stadtrat Claus,
der gefallen iſt, ſowie aanſtelle Jhrer Eczellenz Frau von KröcherVinzelberg, die ihr
Amt niedergelegt hat.
Vortrag „Weshalb und wie müſſen Tuberkuloſefürſorgeſtellen
eingerichtet werden (Geheimrat Profeſſ. Dr. Pannwitßz Hohen-
lhchen und Kreisarzt Dr. Dohrn Hannover)
Vortrag „Jugendabteilungen der Vaterländiſchen Frauen
Vereine (Frau Landrat von Chriſten Heiligenſtadt)
Beſprechung über Zuſammenarbeit der Vaterländiſchen Frauen
Vereine mit dem Lerein Kinderſchutz. (Frau Stadt Schulrat
Dr. Franke- Magdeburg).
Elwaige Anträge aus der Verſammlung auf Beſprechung von

Vereinsangelegenheiten.
Wir bitten, derartige Anträge möglichſt vorher ſchriftlich beim

Vorſtande anzumelden.
Mitglieder, die ſich an der Verſammlung zu beteiligen wünſchen,

bitten wir, ſich wegen näherer Auskunft und wegen Erlangung der
Fahrpreisermaßigung möglichſt umgehend an uns zu wenden.

Der Vorſtand des Baterländiſchen Frauenvereins
ſür Merſeburg-Land,

Die Ortsgruype Merſeburg
des

Flottenhundes demtſcher Frauen
veranſtaltet

zum Beſten der Marineheime des Bundes und ihrer

Weltberühmter

Gaſtſpiel in Merſeburg
auf dem Nulandtsplatz

Gala- Eröffnungs Vorſtellung
ſchon Sonnabend den Mai, 8 Uhr abends

Rieſenweltſtadtprogramm! Hervorragend!
Perſönliches Auftreten Frau Dir. Althoffs mit ihren Frei
heitsdreſſuren und Walzer tanzenden Pferden. Herr
Edwards, beſter Meiſter-Jongleur auf galoppierensem
Pferde Clown Almedo mit ſeinen Schlagern. Aug.
WrovelRobertPayt Franzl. Herr Wilhelm, beſter Jockey.
Frl. Althoff guf der ſchwebenden Kugel. Drahtſeil
Tänzerinnen, Akrobaten und die übrigen Kunſtkräfte.
Der Stern des Abends: Sußt, Sußi, was macht Sußi?

Sußt, das Tagesgeſpräch aller Großſtädte.
Sonntag d. 12. Mat, Uhr nachm. u. 8Ahr abds. Vorſtellung.

Einlaß abends 7 Uhr. Anfang des Konzertes 72 Uhr.
Einlaß nachm. 3 Uhr. Anfang des Konzertes 3 Uhr.

Preiſe der Plätze mit Steuer
Loge Mk. 3.60. Sperrſitz 1. Reihe Mk. 2.80. Sperrſitz 2. Reihe
Mk. 2.50. 1. Platz Mk. 1.80. 2. Platz Mk. 1.50. Galerie 60 Pf.
Villette zu haben in der Zigarrenhandl. Frahnert, Ritterſtr.

Löſen Sie frühzeitig die Eintrittskarten!
Montag den 13. Mat, abends 8 Uhr, EliteVorſellnug.

Die Direktion des Zirkus Althoff.

(lwol Thenter
ergeherg.

Dir. Axtur Dechans.
Donnerstag den 9. Mat

abends 8 Ab
Erbffuungs- Vorſtellung der

Gosmer-GEgiſon.

Novität! Novität!Die blonden Mädels
vom Lindenhof.

Luſtſpiel in 3 Akten von Okonkowski.

Sonntag den 12. Mat 1918,
abends 8 Ahr:

Der Landſtreicher
Operette in 3 Akten von Ziehrer.

et
r. terte

Rur noch heute Mittwoch und
morgen Honerstag.

Den Scklärgen m

Ändpton Ihe-

Kammer-Lichispiele!
NurngehMittwochu Donnerstag d Prachtprogramm

Im Banne der Piche
der Herz ad Haag

Hervorragendes, tiefergreifendes Antoren-Sohbauspiet
in 4 Akten von Ludwig Anzengruber.

h s Backfischzeiet“
Entzüekendes reizendes Lustspiel in 8 Akten

Allie Ehre des Fußhalspielers hl
Sport Drama in ren.

Dad das weitere sehr chöne Beiprogramm.
Anfang 7 Uhr.

Donnertag (Himmelfahrt)
nachmittsg 5 Uhr und abends 448 Ubr Vorstellungen

Detektivdrama in 4 Alten aus der
Scherlok-Holmes-Serie 191718.

n Bee es Nun
Kriminaldrama in 4 Akten mit
Eva Speier in der Hauptrolle

kyredenn lowen

Luſtſpiel in 3 Akten. Jn der Haupt
rolle Rita Clermont.

W Anfang 7 Uhr. W
Am Himmelfahrtstage finden zwei

Ab Freitag

II
Detektivdrama in 4 Akten.

Jn der Hauptrolle Alwin Neuß.

Weihnachtsſpende für die Warineangehörigen des Kreiſes

eine Aufführung.
Von Mitgliedern u. Freunden der Ortsgruppe wird dargeſtellt:

Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Hermann Herſch.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 84 Uhr. Ende 11 Uhr.

Der Vorverkauf der Einlaßkarten bei Herrn Kaufmann
Frahnert, Kleine Ritterſtraße 2, beginnt am 6. Mai. S

Preiſe der Plöstze: Sperrſitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.
2. Platz 1 Mk.

Die Anna-Liſe. großes Militärkonzertimmer e U
am Sonnabend den 11. Mai 1918 im „Tivoli“ Neues Schützen

(Agetürt von der Raneſe ges Eryatr-Fatelans er a. ofen N7. 36 aus Halle
unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Brmlich.

Knstlermustt mit auserwalt, Pregra m
Eintritt 60 Pfg.

Zu zahlreichem Besueh ladet ein
Militär 40 Pfg.

H. Eillenberger.

Eine Perle auf dunklem
Bruncke.

Drama in 4 Akten. In der Haupt
rolle Sybill Smolowa.

Hurra!
wir heiraten!

Luſtipiel in 3 Akten. Jn der Haupt
rolle Gerhard Dammann genannt

Schnurzel.

Eine weite Aufführung Die Anng-Liſe
ſindet am Sonntag den 12. Mai d. Js.

im Stebechſchen Saale zu Jrankleben ſt
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 72 Uhr.
Der Vorverkauf der Einlaßkarten bei Herrn Siebeck

beginnt am 8. Mat
Preiſe der Plätze Sperrſitz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk,

2. Platz 1 Mk.
Der Vorſtand.

C urhaus bach lauehstedt.

m. un ngetereriag Ort
Abfahrt des Zuges von Aerseburg 152 Dhr.

Donnerstag
den 16. Mai,
abends 8 Uhr,

Gaſthof
Halber Mond

M Honatsver-
S sSammlung.

Frau von Behr.

m
Geſucht wird zum Juli oder früher von hieſigem

Geſchääft

fürhtiee Kontoristinl S
Muß Buchhaltung und Rechnungsführung beherrſchen

h und an ſeloſtändiges Arbeiten gewohnt ſein. Längere erfolg
reiche Tätigkeit Bedingung.

Angebote mit Zeugnisabſchriften und ausführlichen
Angaben über bisherige Betätigung, ſowie Gehaltsan
ſprüchen an die Exped. d. Bl. unter „Buchhalterin“ erbet.

Merseburg ßtrandseh

Himmnelfahrt

wosces llitärkonzer
der 56 er aus Halle

(Leitung: Obermusikmeister Er lieh),

Anfang 3 Uhr. Eintritt 50 Pfg.
Hierzu ladet ein Alfred Weiß.

Es Versäume niemand, meinen herrlichen Garten zu beeuehen.

r Der Flieder blüht!

össchen.
Der Ver

trauensmann

KaiserWilhelmshalle
(Halleſche Straße).

Täglich geösffnet von nachmittag
3 bis 9 Uhr abends

Dieſe Woche Bilder von

panien
(Granada, San Salvador, Alham

bra, Löwenhof uſw.).
Niemand verſäume, ſich die

ſchönſten Denkmäler arabiſcher
Kunſt anzuſehen.

h e t

ühr
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Mark gegen 4180 000 Mk.e Mk

i Ses Himmelſahrtstages
ſcheint die nächſte Nummer unſeres Blattes
erſt Freitag den 10. d. M. nachmittags.

31. Provinziallandtag
der Provinz Sachſen.

Merſeburg, 7. Mai.
Die heutige Vollſitzung wurde nachmittags 4 Uhr mit

der Verleſung folgenden
AntwortTelegramms des Kaiſers

eröffnet. „Den warmen Huldigungsgruß des Sächſiſchen
Provinziallandtages habe ich mit Freude und Dank ent
gegengenommen, mit hoher Befriedigung das Gelöbnis
des Durchhaltens in deutſcher Zähigkeit. Treu hat ſich die
Provinz Sachſen in Jnduſtrie und Landwirtſchaft
bewährt. Jch weiß, daß ſie auch ihre letzte Kraft
ſetzen wird an die Durchkämpfung des Krieges, der den

Serteidigungskampf für unſer Leben und
unferes Volkes Daſein bedeutet.

Taten, ſo ſoll auch unſer ganzes Volk einig und
geſchloſſen daſtehen. Dann wird Gott uns zum
Siege einen Frieden deutſcher Kraft geben. Meinen König
ichen Gruß dem Provinziallandtag. Wilhelm R.“
Von unſerem Korpskommandeunr General Sixt v. Armin
war folgendes Telegramm aus dem Felde eingetroffen M
„Ewer Exzellenz ſage ich für das mich erfreuende und
ehrende Telegramm meinen herzlichen Dank, den ich auch
dem Provinziallandtag zu übermitteln bitte.“

Kber den Haushaltsplan der StädteFenerſozietät
r die Jahre 1918 und 1919 berichtete Abgeordneter Dr.
Schütz e. Die Geſamtausgaben betragen danach 561 000

Mk. im Vorjahre, mithin mehr
Für gemeinnützige Aufwendungen ſind 59 350

Mark und an Beihilſen für Blitzableiteranlagen 7200 Mk.
erforderlich. Zur Entdeckung und Verfolgung von Brand
ſtiſtern und Einbrechern ſind 9200 Mk. zur Errichtung
von Kleinkinderſchulen 3300 Mk. eingeſetzt. Die Haupt
verwaltung koſtet 252 000 Mk.
Der Voranſchlag über die Ausgaben der Land Fenerſozietät
r an iſt. auf 795 122 Mk. gegen 673 259 Mk. im

orjahre veranſchlagt.
odann erfolgte die Neuwahl des Verwaltungsrates

der Land Feuerſozietät und von Abgeordneten bei den Ge
Gäſten der Rentenbank nach dem Vorſchlägen der Bericht

h

en

T T

bei den ProvinzialTaubſtummen-Anſtalten,
Abg. Walther berichtet über folgende Vorlage des

Provingzialausſchuſſes: Der Provinziallandtag wolle ge
nehmigen, daß 1.
gemeinde ein Grundſtück an der Ecke der Epinayſtraße

wegen er

Wie unſereHeeresmacht zu Lande und zu Waſſer in ihren herrlichen
t

e

c

Und Mömpelgarderſtraße in einer Größe von etwa 4000
Quadwatmeter zum Preiſe pon 18 Mk. für den Quadrat-
meter erworben wird 2. auf dieſem Grundſtück ein Neubau
für die Provinzial Taubſtummen- Anſtalt in Erfurt zu
einen Koſtenbekrage von 327 000 Mk. errichtet wird 3. bet

Verſchollen.
Originalroman von H, CourtsMahler.

106. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Wir waren auf falſcher Fährte, Hans Deine Tochter

trug ein ſchwereres Leid mit ſich herum, als wir ahnten,
An das Majorat hat ſie kaum gedacht. Nun erkläre ich
wir alles Ronald hielt ſich Lilian fern wegen dera e e e und ſie war kalt und abweiſend
u ihm, weil ſie ihn an Veva gebunden wähnte. Nun
aben ſie ja beide und nun wirdalles gut werden.“

So dachte die alte Dame undefaltete die Hände wie im
Gebet. Und ſie ahnte nicht, daß die Bahn zwiſchen den
beiden Liebenden durchaus noch nicht frei, ſondern noch
immer von einem großen Hindernis verſperrt war.

Still ſaßen die beiden Damen, bis Veva wieder zurück
m.

freie Bahn zu einander,

ko

Zwiſchen Veva und Lilian herrſchte von dieſer Stunde
an ein noch vieldinnigeres Verhältnis.

Deva konnte ſich nicht genug tun, von ihrem Georg zu
erzählen, und Lilian wurde nicht müde, zuzuhören. s
lag eine wunderſame Weichheit und Verträumtheit über
Lilians Weſen. Es war eine ſüße Ruhe, ein köſtlicher
Frieden in ihrer Bruſt eingezogen. Und bei alledem
wurde die Trauer um en Vater milder, wenn ſie auch
nicht verblaßte und zuweilen mit voller Wucht über ſie
e Sie fühlte ſich eins mit dem Verſtorbenen, und
eine Liebe ſchien ihr ein unvergängliches Gut, das ihr

nie verloren gehen konnte.
Jn dieſer friedſamen Stimmung wurden nun von den

drei Damen Weihnachtsvorbereitungen getroffen. Lothar
kant nach wie vor oft heraus und ſuchte die Damen aufzu
heitern, die ſonſt jetzt wenig Gäſte bei ſich ſahen

Lilian bat Lothar gleich bei ſeinem erſten e
den Beiſetzungsfeierlichkeiten, in Zukunft auch von ihr den
monatlichen Zuſchuß anzunehmen, den ihr Vater ihm
gewährt habe.

„Du mußt es tun. Lothar, ich habe es mit Papa aus
emacht, es iſt ſein Wille, den er nur nicht mehr nieder
e konnte. Du darfſt mich nicht hindern, ihn zu
erfüllen.

Lothar nahm dankbar an, was ſie ihm ſo zart zu bieten
er en Und um ſeine Rührung zu verbergen, ſagte er

erzend:
m und Dein Vater, Lilian, ihr ſeid zu uns in die

surſickgekommen, wie das CThriſtkind und der Wei

nach

Anderung des Reglements

Hentwürdigendes

g und mit dieſen Bein Erfurt von der dortigen Stadt

nachtsmann zu

Donnerstag den 9.
e eder Provingi nunter Aufhebung des Schulſtiftes, deſſen Räume zur Er

weiterung der Klaſſenräume verwendet werden, und für
den erforderlichen Umban ein Betrag von 34 500 Mk. ver
ausgabt wird 4. bei der Provinzial Taubſtummen- Anſtalt
zu Weißenfels ein Schulſtift für 40 Zöglinge zum
Koſtenbetrage von 150 000 Mk. errichtet wird.

Der Ankrag des Provinziglausſchuſſes wurde von der
Kommiſſion mit 10 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Bei

ei das Grundſtück aber viel zu tener,
fehle ſich, wach billigeren Grundſtücken Umſchau zu halten
und ſpäker mit einer neuen Vorlage an den Landtag zu
kommen. Die Kommiſſion ſprach ſich dahin aus, daß

andere Gemeinden vielleicht ſehr gerne einen Platz
u bedeutend niedrigerem Preiſe zur Verfi gung ſtellen würden und daß angeſichts des Material

und Arbeitermangels vorerſt ohnedies nicht an die Aus
führung des Baues gedacht werden dürfe

Landeshauptmann len von Wilmoweéaki er gründeter Antrag, nach dem der Provinzialausſchuß er
ucht demgegenüber um nnahme der dringlichen

o r age. Das Projekt ſei übrigens von der Anſtalts-
hommiſſion eingehend geprüft und für gut befunden worden.

Der Berichterſtatker Abgeordneter Walther tritt
perſönlich für die Vorlage des Provinzialausſchuſſes ein.

Abg. Beck- Gardelegen vertritt in der ſehr lebhaften
Ausſprache den Standpunkt der n Der in Er
furt geforderte Preis ſei wer och. Die Stadt
habe nicht das en i ntgegenkommen bewieſen,
während in zahlreichen Fällen andere kleinere Gemeinden
geeignete Plätze billig, ja ſogar unentgeltlich abgegebenhätten Man möge da erſt anderwärts anfragen,

Oberbürgermeiſter Reim ars Magdeburg
widerte dem Vorredner, es ſcheine in der letzten Zeit

ode geworden zu ſein, von den
Grundſtücke ohne Entſchädigung zuhalten. Gegen ein i e e

müſſe einmal mit
ront gemacht werden.

Anſinnen
aller Entſchiedenheit F

Nachdem noch
Halberſtadt zu der Vorlage das Wort ergriffen, wurde
dieſelbe mit 53 gegen
in Erfurt unkerbleibt ſomit vorläufig.
Erweiterung der Landeserziehungsanſtalt Nordhauſen.

Abg. Ga ricke berichtet über folgende Vorlage: Der
Provinziallandtag wolle enehmigen, daß behufs Erweiterung der r e Nordhauſen
I. ein zweites Mädchenhaus eineKoſtenaufwande von 115 500 Mk. errichtet, 2, ein im
Grundbuche von Nordhauſen Band 17 Blatt 190 und
Band 20 Blatt 355 ein etragenes Grundſtück mit einerGeſamtfläche von 6,6067 Hettas zum Preiſe von 90 500 Mk.

angekauft, und der S von 206000 Mk. aus
einer aufzunehmenden Anleihe gedeckt wird.

Es erfolgte Annahme der Vorlage
Gewäl n

t wolleglements für die Ruhegehalts

14. März 1910 erhält folgenden zweiten Abſatz „Außer
zügen gewährt die Kaſſe bedürftigen

ur Ruhe geſetzten beteiligten Beamten laufende
riegstenerungszulagen nach näherer Be

ſtimmung des Landeshauptmanns in dem Umfange und
nach den Grundſätzen, die für die Staatsbeamten im
Ruheſtande gelten. Ein Rechtsanſpruch auf dieſe jederzeit
widerruflichen Zuwendungen beſteht nicht.“ Vorſtehende

gilt vom 1. April 1918 ab.

artigen Kindern. Mit vollen Händen habt
ihr Segen über uns geſtreut. Und wir können ſo gar nichts
tun, unſere Dankbarkeit zu bezeugen.“

Zilian wehrte nur lächelnd ab. Veva ging mit leuch
tenden Augen umher und traf Weihnachtsvor ereitungen.

Jm Geheimen hatte dann Lilian mit Tante Staſi eine
lange Konferenz Die Folge davon war, daß Tante Staſi
am nächſten Tage nach Berlin reiſte, um Weihnachtskom
miſſionen für Lilian zu erledigen, wie ſie ſagte. Lilian
hatte ſie gebeten, eine ganze komplerte Wäſche usſtattung
für Veva zu beſtellen. Die wollte ſie Veva als Weihnachts
geſchenk auſbauen

Tante Staſi war erſt ein bißchen erſchrocken geweſen, als
Lilian ihr die Summe nannte, die ſie dafür anlegen wollte

Das iſt ja viel zu viel, Lilian“, nen ſie faſſungslos.
Aber Lilian mußte der heißen, ſtillen Freude Ausdruck

geben, daß Veva nicht Ronalde, ſondern eines andern

Mannes Braut war. e„Laß mich nur, Tante Staſi, ich kann mir den Luxusſchon erlauben, unſer Bräutchen auszuſtatten. Wes ſoll
ich denn mit meinem vielen Gelde anfangen Jſt es nichtſehr gut angelegt Du ſollſt ſehen, wie Genoveva ſtrahlen

wird. Lange werden wir ſie nun leider nicht mehr bei
uns behalten. Doch daran mag ich jetzt ni t denken. Jch
ehielt ſie am liebſten immer in meiner Nähe und zeru „mir ſchon lange den Kopf, wie ich das einrichten
önnte.

So reiſte Tante Staſt auf einige Tage nach Berlin mit
giner ſo ſtrahlenden Miene, als ſei ſie ſelbſt die glückliche
Braut die ausgeſtattet werden ſollte.

Lilian und Veva hatten in ihrer Abweſenheit alle
Hände voll zu tun für die Weihnachtsvorbereitungen. Da
herrliche Schlittenbahn war, fuhren ſie jeden Tag im
Schlitten ſpazieren und ſuchten ſich im Wald ſelbſt die
Tannenbäume aus.

Ronald von Ortlingen war ſeit ſeinem Kondolenz
beſuch noch n wieder in Kreuzberg geweſen. Er wollte
die Damen nicht in ihrer Trauer ſthren. Aber Tag und
Nacht ſah er Lilign vor ſich, in dem langſchleppenden
ſchwarzen Kleid mit dem blaſſen, ſüßen Geſicht und dem
leuchtenden Goldhaar.

Veva hatte ihm am Telephon jubelnd von ihrer rgroßen Erbſchaft Bericht gegeben. Er wünſchte r ſehr
warm und herzlich Glück, daß nun all ihre Not ein Ende
hatte, und ſagte ihr, da er erſt einige Zeit vergehen laſſen
wolle, ehe er ſeinen Glückwunſch perſönlich wiederhole, da
er jeßt nicht ſtören wolle

Tante Staſi kam von Berlin zurück. Lilian und Vevaholten ſie im Auto vom Vahrbol ab. Unterwegs begeg

a Tanbſernemen Anſtalt zu Halberſtadt

Es emp

er

Kommunen
„derartiges, die Gemeinden

Oberbürgermeiſter Dr. Gerhard

52 Stimmen abgelehnt, der Bau

für 36 Zöglinge mit einem

r r üſter berichtete über folgende Provinzial-aus ß-Vorlage: Der Provinziallandtag
ſchließen: Der S 7 des Re
kaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen vom

um „Flerſeunrger Correſpondent
e

ne

h

i

n

be
Oſtern, dem Feſte des nahenden, und Pfingſten, dem des

hohem Ahewas ſie ſind Im Himmelfahrestage bat das Neblge

Das Reglement der Witwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt der Provinz Sachſen vom 19. Auguſt 1903 wird
in folgender Weiſe geändert „Außer und mit dieſen
Bezügen gewährt die Anſtalt bedürftigen Witwen und
Waiſengeldempfängern laufende Kriegsteuerungszulagen
nach näherer Beſtimmung des Landeshauptmanns in dem
Umfange und nach den Grundſätzen, die für Hinter
bliebene von Staatsbeamten gelten. Ein Rechtsanſpruch

auf dieſe jederzeit widerruflichen Zuwendungen beſteht
n Anerkennung der Notwendigkeit des Baues nicht.“

Werden Kriegsteuerungszulagen (S 18a) gezahlt, ſo
ind dieſe Kberſchüſſe zur Verminderung der jährlichen
mlage zu verwenden. Die Abänderung des Reglements

gilt vom 1. April 1918.
Auch dieſe Vorlage fand Annahme

Die Haushaltspläne
wurden auf Antrag des Abg. Müller Magdeburg

en bloc angenommen.
Eingegangen war noch ein vom Abg. v. Borcke be

mächtigt werden ſoll, für
Kleinbahnzwecke einen weiteren Kredit von

2 Millionen Mark
aufzunehmen. Es erfolgte Annahme,

chluß ſitzung des Landtags
mittag 838 Uhr.

Merſeburg und Amgegend.
8. Mai.

Himmelfahrt.
„Der Gottmenſch ſchließt der Höllen Pforten;, er

ſchwingt ſich aus den dunkeln Orten in ſeine Herrlichkeit
zurück. Er ſitzet an des Vaters Seiten, er will noch
immer für uns ſtreiten, er will's 9 Freude, welches
Glückl“ So ſchrieb einſt der junge Goethe. Jmmer
wieder geht eine tiefe menſchliche Sehnſucht nach reinen
geweihten Höhen. Man möchte los vom bloßen Erdge
bundenſein und verlangt inmitten allen Weltgeſchehens
nach etwas Ewigem und ſiberirdiſchem. Der chriſtliche
Himmeélfahrtsglaube bietet ſolcher Sehnſucht einen ſtarken

Mittwoch vor

Troſt, indem er auf die königliche Erhöhung des Erlöſers
weiſt.

Alljährlich feiert der gläubige Chriſt zum Gedächtnis
der größten und letzten Wundertat des Weltheilands den
Himmelfahrtstag. Die Zeit eilt, die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatz im Weſten drängen zur Entſcheidung,

hüllen unſer Denken und Trachten ein und lenken es ab
von Dingen, die wir ſonſt mit Muße bedacht und getan

Pfingſtfeſt ein ſinniges und erhebendes Vorſpiel. Zwiſchen

vollendeten Lenzes ſtehend, bildet es ſo recht ein Wahr
zeichen frohen Werdens und Blühens. Wie der Heiland
zum Himmel, ſo hebt auch die Seele des Menſchen ſich
höher mit der wachſenden Frühlingsluſt. Jn dieſem
Zeichen erſchien auch unſeren Vorfahren in heidniſchen
Tagen die Maienzeit. Große Umzüge um die Saatfelder
wurden veranſtaltet. Donar, dem Gewaltigen, galt Gebet
und Flehen, damit er mit Donner und Blitz und Hagel

neten ſie Lothar der mit Herrn von Thielen über den
Markt ging. Lilian ließ das Auto halten und die Herren
traten grüßend heran.

„Jch komme morgen nach Kreuzberg hinaus, meine
beiden ſchönen Bäschen, um euch adien zu ſ en. Das
Weihnachtsfeſt verlebe ich mit meinen Brüdern bei Papa',
ſagte Lothar. Und als die beiden Herren dann weiter
gingen, ſagte Thielen ſeufzend

Du haſt doch ein unverſchämtes Glück, mein lieberLothar Zwei ſo reizende Kuſinen auf einmal, das müßte
polizeilich verboten werden.

Lothar machte am nächſten Tage alſo ſeinen Abſchieds-
beſuch. Erſt nach Neujahr wollte er J

Während er noch mit den Damen plauderte, ließ ſich
Ronald von Ortlingen melden. Als er eintrat und Lilign
Pegrate, ſah er, daß ſich ihr Geſicht mit einer tiefen Röte
bedeckte. Und im Laufe der Unterhaltung fiel es ihm auf,
daß ſie ihn mit ſeltſamen Blicken anſah, Nichts war mehr
in ihren Augen von dem abweiſenden, kalten Stolz Auch
der Ton ihrer Stimme war anders al s ſonſt, wenn ſie mit
ihm ſprach. Sie vermied es nicht, wie früher ſtets, das

ort an ihn zu richten, ſondern plauderte lebhaft mit ihm.
So glücklich hätte ihn das machen können, wenn er

wicht geglaubt hätte, daß Lilian einen andern liebte.
Veva und Lothar waren hinüber in den großen Saal

gegangen um ſich die Weihnachtstannen anzuſehen, und
da fiel es Tante Staſi plötzlich ein, daß ſie im Haushalt

e vergeſſen hatte. Sie eilte mit einer Entſchuldigung
mann.

So ſaßen ſich Lilign und Ronald allein gegenüber.
Kilian blickte blaß und ſtumm auf ihre Hände herab,

die ſchlank und weiß auf ihrem Schoß ruhten.
Ronald ſah ſie mit brennenden Blicken an. So n

und hold, ſo echt weiblich und anmutsvoll erſchien ſie ihm,
und doch ſo ſtolz und königlich in ihrer Haltung. Das
Herz zog ſich i ſchmerzlich zuſammen bei dem Gedanken,
daß all dieſer ſüße Liebreiz einem andern gehören würde.
S atmete tief und ſchwer und ſagte leiſe, mit verhaltener
Stimme:

„Jch bin Jhnen ſo ſehr dankbar, mein gnädiges Fräulein, daß Sie mir jetzt nicht mehr ſo fend und ab
weiſend gegenüberſtehen.“

Lilian hob den Blick und ſah ihn unſicher an.
„Jch war Jhnen nie feindlich geſinnt, Herr von Ort

lingen. Nur wußte ich nicht, ob Sie mein und meines
Vaters Feind ſein würden, wenn Sie erſt wußten, wer wir
in Wirklichkeit waren.



geſchoſſen nicht die Fluren vernichte. Jn der frühen chriſt
lichen Zeit dann ſchweifte man um Himmelfahrt gern durch
die Fluren mit Segenswünſchen für ein reiches Wachſen
und Gedeihen. Heute, da um dieſes ſtille liebliche Feſt
noch immer der ewunſte Kriegsſturm brauſt, ſollten von
unſeren Himmelfahrtswanderern die gleichen Segens
wünſche mit hinausgenommen, werden, damit durch den
Segen der Fluren uns unſere Ernährung geſichert bleibt.

Jm herbichſten Blütenprangen ſteht die Natur, ſommer
liche Wärme herrſcht. Was Wunder, wenn glk und jung
hinaugpilgert ins friſche Grün

„Friſch auf druan, friſch auf im hellen Sonnenſtrahl
Wohl über die Berge, wohl durch das tiefe Tah!“

Auf dem Felde der Ehre gefalleit. Den Heldentod
erlitt in den ſchweren Kämpfen der Schütze Fraus
Kyn gſt, Sohn des Arbeiters Paul Kynaſt hier. Er war
Inhaber des Eiſernen Kreuges 2. Klaſſe. Ehre ſeinem
Andenken!

Auszeichnung. Dem Jäger Otto Mangold, Amts
ne 5 hier, wurde das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe für be
wieſene Tapferkeit verliehen.

Einmachezucker wird in nächſter Zeit wieder zuw
Verteilung gelangen. Wie wir hören, kommen auf den
Kopf der Bevölkerung einige Pfund. Die genaue
Menge iſt noch nicht feſtgeſetzt. Von den Verteilungs
e iſt Vorſorge getroffen, daß an diejenigen Haris-
Haltungen, die keinen Einmachezucker haben. wollen, die
gleiche Menge Kunſthonig zur Ausgabe gebangt

Amtliche Bekanntmachungen des Königl. Landrats
betr. Schlachtverbot aller Schaf und Ziegenlämmer, Wild
verbxauch der Jagdberechtigten in der Hauswirtſchaft und
eſtſehung von Erzeuger Und Großhandelshöchſtpreiſen

für Spargel, Rhabarber und Spinat werden in der vor
egenden Nummer d. BI. veröffentlicht

Schützt die Anpflanzungen der Kleinanbauer. Von
Kleinanbauern, die Brachland bepflanzt haben, das nicht
durch Einfriedigungen geſchützt werden kann, wird lebhaft
gekbagt, daß die friſche Saat häufig von Kindern zevr
kreen wird, ſo daß die Bebauer um den Ertrag der oft
nur mit vieler Mühe angepflanzten Früchte gebracht
werden. Eltern und Lehrer werden daher gebeten, Kinder
zu ermahnen, bebaute Hlächen nicht zu betreten und ſie
über die Schädigungen, die ſie durch ihr Tun verurxſachen,
aufzuklären

Ein Rückgang der hohen Ferkelpreiſe wird von ver
ſchiedenen Märkten gemeldet Hoffentlich treten Vadurch
a den Schweinemärkten bald wieder geſündere Verhält
niſſe ein.Das Ergebnis der Windelwoche in der Stadt Merſe
burg iſt, wie uns mitgeteilt wird, ein ſehr gutes; es ſind
etwas über 10 Zentner alte Wäſcheſtücke geſſammelt wor
dem Allen freundlichen Gebern auch an dieſer Stelle
herzlichen Dank!

Ein frecher Diebſtahl iſt in vergangener Nacht in
einem Gaſthaus am Markt verübt worden. Faſt ſämt

ren geſtellt e Se sDiebe fehlt jeder Anhalt. Es iſt begreiflich,
Diebſtahl ſehr unangenehme Situationen unter den Gäſten
hervorrieß.

Ein Kohlenwagen, der dieſer Tage in der Vorſtadt
Altenburg ohne Aufſicht auf der Straße ſtand und von
der Jugend als willkommenes Kletterobjekt benutzt wurde,
zeigte bei eingehender Unterſuchung der Schoßkelle, daß
der Sitz derſelben recht reichlich mit Briketts gepolſtert
war. Da die Jungen dies anſcheinend für unpraktiſch
hielten, packten ſie dieſe eigentümliche Unterlage auf den
Wagen und behüteten damit unbewußt den Käufer der
Briketts vor einem ihm zugedachten Schaden.

Der hieſige GewerbeVerein hielt an Dienstag
abend ſeine Generalverſammlung gb und erledigte vor nur
wenigen Anweſenden eine rein geſchäftliche Tagesordnung.

Punkt 1, Jahresbericht, nahm der Vorſitzende Rentner
Rüng o w. das Wort und wies darauf hin, daß der Verein
im verfloſſenen Kriegsjahre ſeiner Aufgabe nach Möglich
keit gerecht geworden iſt. Von wiederholten Vorträgen
wurde abgeſehen bis auf den im Januar d. J. in Gemein
i mit dem Kaufmänniſchen Verein veranſtalteten, der
ich eines guten Beſuchs erfreute. Die der Kaſſe durch

Erhöhung des Zeitſchriftenabonnements entſtandenen
Mehrausgaben wunden durch eine Heraufſetzung der
viertelzährlichen Mitgliederbeikräge von 120 guff 1,50 Mk.
ausgeglichen und damit die Kaſſenverhältniſſe geregelt
Den zum Heeresdienſt eingezogenen Mitgliedern iſt die
Steuer wiederum erlaſſen worden. Die Jahresabrechnung

2) verzeichnet eine Einnahme inkl. vorjährigem
eſtand in Höhe von 1740,04 Mk. und eine Ausgabe von

1151,59 Mk. ſo daß ein Beſtand von 588 45 Mk. verbleibt.
Die Vermögensüberſicht beziffert den fingnziellen Beſitz
des Vereins auf 1245,15 Mk. zu dem noch ein Rücklage
fonds von 180,54 Mk. tritt. Die Penſionskaſſe des Jer
eins weiſt eine Einnahme von 971,85 Mk. und eine Aus
e (an 17 Wikwen à I2 Mk.) von 204 Mk. auf. Die

ermögensüberſicht dieſer Kaſſe ſchließt mit 707685 Mk.
ab. Die Rechnung iſt geprüft und für richtig befunden
worden, ſo daß dem Kaſſierer, Kaufmann Nell, Ent
baſtung erteilt werden konnte. Jm laufenden Jahre ſind
18 Witwen von Mitgliedern zu unterſtützen. Die Zahl
der Mitglieder beträgt zurzeit 198, wovon ſich 14 im
Heeresdienſt befinden. Weiterhin wurden die ausſcheiden
den Vorſtands mitglieder wiedergewählt, eine Anfrage un
ſeres Magiſtrats, betr. das im Verkehr mangelnde Klein
geld, dahin beamntwortet, daß eine Vermehrung desſelben
er wünſcht ſei, und der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung wiederum ein Jahresbeitrag von 10 Mk. be
willigt. Der Leſezirkel ſoll demnächſt durch ein neues
Journal, betitelt „Umſchau“, bereichert werden.

Luſtſpiel „Exzelleng Lotte“, der I. Jilin der Rita Cler-
mont Serie. Durch die häufigen Verwechſelungen wurde
größte Heiterkeit hervorgeruſen, die aber dann leider
immer in lautes Johlen, Trampeln und Pfeifen ausartete.
Kann man denn nicht auch im Stillen heiter ſein? Dann
ſolgte der Bombenſchlager „Der Schlangenring“, ein Film
der Sherlock Holmes-Serie. „Sherlock Holmes“ dieſes
Wort er ſeine Wirkung nicht. Die Handlung war
natürlich ſehr pannend. Nur muß man dieſen berühmten
und geniglen Detektiv. den Hugo Flink ſehr gut verkör
perte, oft um das Glück beneiden, das er hat. So ſieht
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Eine Stadtbauratsſtelle für Merſeburg.
Der Magiſtrat hat folgenden einſtimmigen Beſchluß
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der WerBauten für die dung übernommen hatte, deren Intereſſe an der Bahn
e Das Cinop eater brachte geſtern ein recht reich

haltiges, unterh 3 Programnt. Das Eröffnungs-
dratnag J Ban e des Bölen ichnete ſich beſonders
durch ſeine Feinſinnigkeit aus. Darauf folgte das ſchönen

eſu n Hervickelung der

daß ein ordnungsmäf
ſgeſtellt wird, der ſich ar

mit ſeinem Entwurf
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ken ſein wird, daß

gar zum großen Teut eine
das Stadtgebiet überhaupt.

f. dem Kataſteramt ſind derartige Unter
den Bebauungsplan gebraucht werden,

handen. Es wird notwendig ſein, daß hier in aller erſter
Linie vorgegangen wird, auch wenn dadurch Koſten ent

ſtehen ſollten. eWeiter iſt es unbedingt notwendig, daß für die Neu
vearbeitung von Bauordnungen zwe s Ex
leichter ung von Kleinwohnungsbauten, für
Durchführung von Straßenbauten, für die
Seteiligung der Stadt an den Kleinwohnunngsbauten überhaupt, kurz auf faſt allen Gebieten des
Bauweſens tatkräftig eingegriffen und
weiter gearbeitet wird. Außerdem hält es der
Magiſtrat für zweckmäßig, daß ein techniſcher Dezernent
im Magiſtrat die Geſchäfte des jetzt in einer Hand ver
einigten Dezernates der ſtädtiſchen Werke wahrnimmt.
Es iſt zurzeit beim allerbeſten Willen bei der Arbeits
überhäufung nicht denkbar, daß gerade guf dieſem Ge
biete alles das geſchieht, was nach Wunſch und Abſicht
der Dezernenten und des Magiſtrats Da müßte.

Aus dieſen Gründen hat ſich der Magiſtrat einſtim
mig entſchloſſen, der Srtadtverordnetenverſammlung die

einer beſonderen Stadtbauratsſtelle vorzu
ggen.Aus der den Vorgängen beigefügten Liſte exgibt ſichübrigens, daß die weitaus grbte Zahl der Städte in

unſerer Größe, zum mindeſtens aber alle, welche eine
ſchnelle Entwickelung vor ſich ſehen, wie wir ſie doch für
Merſeburg erhoffen und erwarten, ſchon Stadtbaurats
ſtellen haben.Aus dieſer Liſte ſind auch die verſchiedenen Gehalts
feſtſehungen- erſichtlich. Der Magiſtrat ſteht auf dem
Standpunkt, daß eine tüchtige Kraft für die Stadtbaue
ratsſtelle nicht unter einem Einkommen von 6000 bis
9000 Mk. einſchließlich rn ger zu haben ſein wird.
Infolgedeſſen iſt dieſer Sas in Vorſchlag gebracht. Er
hält ſich auf derjenigen Höhe, welche Städte in ungefährer Größe von Merſeburg ihren Bauräten mit Hoch
ſchulbildung jetzt zahlen. Daneben würden natürlich, wie
t Beamten, die Kriegsteuerungszulagen, zu
zahlen ſein.Die Wahl würde, wie bei allen Magiſtratsmitgliedern,
durch die Stadtverordnetenverſammlung auf 12 Jahre zu
erfolgen haben.Die Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht.

Der Kreistag
trat heute mittag zu einer Sitzung zuſammen, die vom
Kgl. Landrat Freiherr von Wilmowski geleitet
wurde. Nach der Eröffnung der Verhandlungen wurde
zunächſt über die Betei fügung des Kreiſes an
der Merſebrurger überlandbahnen A.G.beraten Den Jnhalt der Vorlage und die Abſichten
dieſer neuen Geſellſchaft haben wir bereits mitgeteilt.
Ausführlich begründet wurde die Vorlage vom Landes

baurat Linſen ngen, klar undüberzeugend vorgetragen, einen n n Eindruck auf
In

00rechtmäßig S nd Stimme im Aufſichtsrat zu er
halten. An der e e beteiligten ſich Hofmarſchal
von Trotha Schkopau, Stadtv. Vorſteher Kirſch
Schkeuditz und Erſter Bürgermeiſter Her og, die ver
ſchiedene Wünſche und Anregungen vorbrachten, ſo

erneuen t
namentlich betr. Aufnahme des Güterverkehrs auf den

elektriſchen Bahnen. Landesbaurat Linſenhoff beant
wortete in verbindlichſter Form die vorgebrachten Wünſche
und ſagte weitgehendſte Berückſichtigung und Prüfung
der Anregungen zu. Hierauf genehmigte der Kreistag
einſtimmig den Antrag, ſich au dem ſeuen Unter
nehmen mit 500 000 M k. zu beteiligen. Von allge
meinem Intereſſe war hierbei noch die Mitteilung, daß
die Teilſtrecke Merſeburg Leunag bereits bis zum
Herbſt fertiggeſtellt werden ll. Die weiteren Anträge
des Kreisausſchuſſes: Ausdehnung der Sammelberufs
vormundſchaft auf den Amtsgerichtsbezirk Lauchſtedt und
Beteiligung des Kreiſes an der Rentengutsgeſellſchaft
Merſeburg mit 60 Geſchäftsanterlen zu je 500 Mk. gleich
n en 30 000 Mk. fanden die Zuſtimmung des Kreis
ages. W eElektriſche Ueberlandbahnen

im Merſeburager Jnduſtriegebiet.
Schluß.

Der Plan der Provinzialverwaltung iſt ungefähr
folgender: Es ſollen 50 25 der Aktien der Merſeburger
Uberlandbahnen A. G., die im Eigentum der Diskonkv
geſellſchaft ſich befinden, erworben werden, die Halle
Merſeburger Straßenbahn im ganzen e und mit
der Merſeburger überlandbahnen A.-G. verſchmolzen
werden. Das Aktienkapttal der Werſeburger Uberland
bahnen A. G. wird zu dieſem Zwecke eigtſprechend erhöht,
um die Mittel für den Ankauf, ſoweit er nicht durch Dar
lehen gedeckt werden kann, aufzubringen. Die vergrößerke
Geſellſchaft, die den Namen

Merſebugrer Überlandbahnen A.G.
behalten ſoll, wird alsdann den geſamten Betrieb
übernehmen und den Ausbau des ganzen Straßen
bahnnetzes je nach den auftretkenden Bedürfniſſen in die
Hand nehmen. Jn der Aktiengeſellſchaft der Merſeburger
berlandbahnen A. G. ſollen die Kommunalverbände die
überwiegende Majorität beſitzen und die A. E.G. mit

etwa 40 25 beteiligt ſein.
Die Diskontogeſellſchaft zu Berlin die 590 2 der Aktien

eburger Uberlandbahnen A. G. bei der Grün

aus anderen Gründen aber erloſchen iſt, hat ſich zum
Verkauf der ihr gehörigen Aktien bereit erklärt und ein

bis zum 1. Juni 1918 befriſtetes Angebot gemacht. Die
Merſeburger Uberlandbahnen e iſt im Jahre
mit einem Aktienkapital von 1,3 Millionen Mark be
gründet. Außerdem iſt die Geſellſchaft bei der Gründung
mit einem Reſervefonds von 130000 Mk. und einem Dis
poſitionsfonds von 170 000 Mk. in bar ausgeſtattet wor

den. Auf Grund eines Vertrages mit der MexſebPlan fehlt vollſtändig a L. den meeAusrüſtung der Bahn im ganzen für 1,6 Millionen Mark
überlandbahnen A. G. hat die A. E.-G. den Bau und die

übernommen. Die Bahn iſt 17,39 Kilometer lang und
eingleiſig, ſie beſitzt 8 Triebwagen und 6 Anhängewagen.
Nach der Rentabilitätsberechnung, die für die Finau
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zierung aufgeſtellt worden iſt, ſoll eine Rentabilität von
7 r erwarten ſein.

egen der
Halle Merſeburger Straßenbahn

ſind Verhandlungen mit der A, E. G. und der Allge
meinen Lokal- und Straßenbahngeſellſchaft als Mit
beteiligte eingeleitet. Beide haben ſich bereit erklärt, die
Halle Merſeburger Straßenbahn zu einem Preiſe zu
verkaufen der von einem unparteiiſchen Sachverſtän
digen ermittelt werden ſoll. Zum unparteiiſchen Sach
verſtändigen iſt der Geheime Vaurat Kemman in Ber
lin auf Vorſchlag des Landeshauptmanns gewählt wor-
den. Die Wertſchätzung iſt im Gange und läßt ein beide
Teile befriedigendes Ergebnis erwarten. Die Halle
Merſeburger Straßenbahn iſt etwa 14 Kilometer lang.
In ihr ſind rund 2,8 Millionen Mark angelegt. Das
Anlagekapital hat ſich nach den Bilanzen in den letzten
Jahren mit 544 6 2 verzinſt.

Mit der A. E.-G. iſt ferner vereinbart, daß ſie an
dem Unternehmen auch weiterhin beteiligt bleibt.

ber die Form der Beteiligung, das Verhältnis der
Merſeburger Uberlandbahnen A.G. zur A. E.-G. ſowie
zu den Kommunalverbänden iſt ein Gemeinſchaftsvertrag
abgeſchloſſen.
Die in dem Vertrage feſtgelegten Vereinbarungen ſind
im Benehmen mit Dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes
Merſeburg und dem Magiſtrat zu Merſeburg, ſowie demKreisausſchuſſe des greſſes Querfurt getroffen und die
Verträge und Abmachungen ſind ſo gefaßt, daß zwar der
Landeshauptmann vorläufig allein dieſe Verträge abge

loſſen hat, die Kommunalverbände aber das Recht
aben, in dieſe Verträge einzutreten, und daß nen
echte, welche der Provinzialverband ſich vorbehalten

hat, auch die Kommunalverbände erhalten. Der Vertrag
iſt auf die Dauer von 19 Jahren geſchloſſen und hat zur
e e ren daß die A. E.-G. die Aktien in ihrem Be
itz behält.Nach dieſen Abmachungen wird der Kapital
bedarf der Merſeburger Überlandbahnen

etwa 5 Millionen Mark
betragenEs wird alſo zweckmäßig ſein, die Geſellſchaft mit
2,5 Millionen Mark Aktienkapital auszurüſten und den
Reſt von rund 2,55 Millionen Mark durch Darlehen zu
beſchaffen. Das Darlehen kann die Provinzialbank, wenn
der Provinzialverband die Zins und Tilgungsgarantie
in Gemeinſchaft mit den Kommunalverbänden übernimmt,
z angemeſſenen Bedingungen hergeben. Der Kreisaus
chuß des Kreiſes Merſeburg hat ſich nun bereit
erklärt, einen Betrag von 400 000 Mk., der Magi-
ſtraf ver Siadt Merſeburg den Betrag von180 000 Mk. und der Kreisgaus ſchuß des K rei
es Querfurt den Betrag von 50 000 M k., und das
Elektrigitätswerk Sachſen Anhalt mit Rückſicht daxrauf,
daß ihm die Stromlieferung geſichert iſt, 75 000 Mk.
zuſammen alſo 705. 000 Mk. in Aktien zu übernehmen.
Da die A. E. G. 1037 000 Mk. nach dem mit ihr abge
e Vertrage übernimmt, ſind von den 2,5 Mil
ionen Aktien 1,037 0,795 Millionen Mark

untergebracht und die Kommunalverbände haben den
Wunſch, daß die fehlenden 785 000 Mk. in Aktien von dem
Irgnin ſag lnerban übernommen werden. Von weiteren

en Sag re is mit 50 000 Mk.
S e enI d v er 2 3 InMark an der Übernahme von Aktien beteiligen.

Für den Ankauf der 650 Aktien der Merſeburger
Kberlandbahnen A.G. à 1000 Mk. ſind 1072500 Mk. per

Oktober 1917 erforderlich. Davon würden nach den

auf den Provinzialverband 837 Ak
556 050 Mk.

zu 165 alſo
e

Querfurt 22 Aktien
36 300 Mk.

auf das Elektrizitätswerk Sachſen

Die Verteilung der Aktien iſt ſo vorgenommen, daß

Der Provinzialausſchuß hat daraufhin in

1. Der Beteiligung des Provinzialverbandes an der

2. Der Abſchluß des Vertrages mit der A. E.-G. wird

landbahnen A.G. wird ein Betrag von 556 050 Mk.

mit den Kommunalverbänden und dem Elektrizitätswerk
Sachſen Anhalt getroffenen Vereinbarungen entfallen:

ten zu 165 ahee
auf den Kreis Merſeburg 178 Aktien

e
auf die Stadt Merſeburg 80 Aktien

132 000 Mk.
auf den Kreis

u 165

Anhalt 83 Aklien zu 165 25, alſo 54450 Mk.
zuſammen 1027 000 Mk.

ſie dem Verhältnis der Beteiligung an dem Geſamt-
unternehmen entſpricht.

ſeiner letzten Sitzung folgenden Antrag zum Beſchluß
erhoben

Merſeburger überlandbahnen A.G. wird im Prinzip
zugeſtimmt.

enehmigt.
3. Zum Ankauf von 337 Aktien der Merſeburger über

aus den Mitteln des Kleinbahnfonds zur Verfügung
geſtellt.

e

Für unſere Hausfrauen!
Gebensmittelkalender für Donnerstag den 9. Mai.)

Für Haushaltungen
Anmeldung. 75 Gramm Teigwaren, 100 Gramm
gediörrte Möhren, 250 Gramm Marmelade
und 75 Gramm Himbeerſirup auf Bezugsſcheine
Nr. 16 bis 19. Abgabe der Scheine bis Donnerstag in
den Lebensmittelgeſchäften.

Butter Abgabe der Kreisfettmarken bis Don
wersag in den Butterſtellen.

Ausgabe. 100 Gramm Graupen, Suppenwüpfel
bezw. Sago Pfund Kunſthonig Gegen Abgabe
der Ouittungsabſchnitte Nr. 18, 14 und 15 in den Le

200 Gr
S

1. Klaſſe eingegeben.

Roß fleiſch: Bei Hoffmann (Obere Breite Straße)von e bis 4 Uhr für die Nr. 2001 bis 2200.

8 Leung, 8. April. über die Verpflegung in
den Werkkantinen der Leungwerke brachte
kürzlich das Volksblatt in Halle eine Notig, die von vorn
herein den Stempel der Unwahrheit trug Es wurde u.
a. berichtet: zu dem Eſſen ſei wiederholt Soda verwandt
worden, das ja die Fabrik ſelbſt herſtellt. Nun hat das
Volksblatt ſich zu einer Richtig ſtellung bequemen
müſſen, die ihr aus Arbeiterkreiſen ſelbſt zugeſandt
worden iſt. Dieſe lautek eDie im erwähnten Berichte aufgeſtellten Behaup

tungen: 1. Es ſei neuerdings vorgekommen, daß von
Mittag übrig gebliebenes Eſſen am Abend erneut aus
gegeben ſei, aber infolge Sauerwerdens ungenießbar
war, ſerner: daß mehrere Speiſereſte zu einer Mahl
zeit vereinigt werden, zu deren Verzehr mehr als
Hunger gehöre, entſprechen nicht den
ſach en und beruhen auf irrtümlicher Bericht
e attung. Die zur Ausgabe gelangenden
Hülſenfrüchte, die heute jeder als Leckerbiſſen emfin
det, ſeien durch eine ſtarke Beigabe von Soda ungenießz
bar uſw. iſt ebenfalls ohne jeglichen Beweis und hat
die von der Arbeiterſchaft gewählten Mitglieder des
Ernährungsausſchuſſes, da ähnliche Behauptungen auch
ſchon von anderer Seite gemacht wurden, wiederholt
beſchäftigt. Feſtſtellungen nach dieſer Richtung konnten
kroß eifrigſten Forſchens bis heute nicht gemacht wer

den, obgleich dein Ernährungsausſchuß die Küchen
kontro le zu jeder Zeit gewährleiſtet iſt, auch iſt von
der Werksleitung die Erklärung abgegeben, daß der
artige Ubertretungen mit der ſofortigen Entlaſſung
des Koches bezw. des Küchenperſongls als geringſte
Beſtrafung geghndet würden. Die beiden Ausſchüſſe
ſind der Anſicht, daß ſie es ihrer eigenen Ehre und dem
von der Arbeiterſchaft geſchenkten Vertrauen ſchuldig
ſind, derartige Vorwürſe, die in erſter Linie eine
ſchwere Anſchuldigung gegen den Arbeiterausſchuß ſelbſt
enthalten, zurückzuweiſen.
Etwas ſehr hart für das übereifrige Volksblatt, von

Arbeitern, die der Partei angehören, ſo energiſch zurecht
gewieſen zu werden. Wer übrigens die Verpflegungs
verhältniſſe auf dem Werk aus eigener Anſchauung vor
urteilslos kennen gelernt hat, muß zu der Überzeugung
kommen, daß die Verwaltung von jeher alles iut und
keine Ausgaben ſcheut, um den Werksangehörigen ein
einwandfreies, reichliches und gutes Eſſen zu verab
reichen Beſonders iſt dies anzuerkennen in der heutigen
Zeit, wo alle Rohmaterialien und Zutaten übertrieben
teuer bezw. überhaupt nicht zu erhalten ſind. Der beſte
Beweis, daß die Werksleitung ihrer Sache vollkommen
ſicher iſt und keine Kritik zu ſcheuen hat, iſt wohl der, daß
ſie eine Küchenkontrolle ſeitens des Arbeiterausſchuſſes
eingerichtet hat, der u. a. tagtäglich die Verpflegung
zu prüfen und zu beaufſichtigen hat. Aus der Erwiderung
iſt zu entnehmen, daß dieſer Arbeiterausſchuß auch ſeine
Funktionen gewiſſenhaft ausübt. Daher war die ſogen.
Kritik in erſter Linie eine Anrempelung des Arbeiter
qusſchuſſes. Die Richtigſtellung zeigt, daß dieſer Ar
beiterausſchuß ehrlich genug denkt und urteilt, ſtarke
bertreibungen bezw. Unwahrheiten nicht ſtillſchweigend
hinzunehmen gewillt iſt. Die Zurechtweiſung des Volks
blattes war daher eine wohlverdiente.

De

wärts beſchränkt ſich zumeiſt auf die Ki
Ausnahme des iſraelit iſchen, alle voll beſetzt ſind. Ob der
Beſitch von Bad r ein nennenswerker werden wird, iſt
in anbetracht der Ernährungsſchwierigkeihen ſchwer voraus
zuſagen. Da jedoch unſer Bad kein Luxusbad, ſondern ein
die Geſundheit förderndes und Heilung bringendes iſt, wird
doch mit einem leidlichen Beſuch zu rechnen ſein. Leut
want d. L. und Kompanieführer Emil Tietz in einem
Reſerve- Grenadierregiment hat für erfolgreich durchge
führten Sturmangriff ſeiner Kompanie das Eiſerne Kreuz
Erſter Klaſſs erhalten.

orburg, 7. Mai. Der Krankenträger Guſtav
Framke wurde mit dem Eiſernen Kreug ausgegzeichnet.

S Wehlitz, 8. Mai. Ein Granatſplitter ſetzte dem Leben
eunes hieſigen Einwohners, des Landſturmmanns Auguſt
Schah, ein jähes Ende. Er ſtand im 89. Lebensjahre
und nahm an dem Kriege ſeit 2 Jahren 8 Monaten teil.
Ehre ſeinem Andenken. Geſtern beging hier das
Oh m e'ſche. Ehepaar in körperlicher und geiſtiger Friſche
das ſeltene Feſt der Goldenen Hochseit.

8 Schkeuditz 8. Mai. Vergangene Woche iſt aus der
Elſter in AltScherbitz ein weiblicher Leichnam ge
landen worden. Die ſchon ſtark in Verweſung überge
gamgene Leiche wurde gerichtlich aufgehoben und auf dem
Friedhofe zu AltScherbitz beigeſetzt. Dem Vaterlande
opferten ihr Leben der Gefreite Richard Klipphahn,
der durch Fliegerbombe ſchwer verwundet wurde und ver
ſtarb. Ferner der Vizeſeldwebel Artur Fahr, welcher
4 Monate vor Kriegsausbruch bei der hieſigen ſtädtiſchen
Verwaltung tätig war und am 4. April fiel. Jnhaber des
Eiſernew Kreuzes 2. Klaſſe, war er für die Auszeichnung

Ehre dem Andenken der Helden.

S

Das Hanſegenkreuz wurde dem Maſchiniſtenmaat Franz
Schwbert verliehen.

s Aus dem Kreiſe Merſeburg, 8. Mai. Jn der Woche
vom 5. bis 11. Mai d. J gelangt in den Eierverkaufsſtellen
des Kreiſes auf Abſchnitt D der Kreiseierkarte 1 Ei zum
Preiſe von 31 Pfeunnigen zur Ausgabe

Die milde Witterung desMai

elben
rachtvolle Abav

Rapsfelder t
kulkur

n

er gezeitigt
gänzlich verherdie Zuckerri

Ständig im Betrieb.

e

cm

Badeschriften durch die Kgl.

ſchwunden waren. Der Rapsſtand iſt ein rig gendern berechtigh zu den Ausſichten einer ergiebigen Ernte

Mücheln und Umgegend.
8. Mai.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 8. Mai. Der Königlich
Landrat macht bekannt. Die Milchproduktion im Kreiſe
iſt in letzter Zeit ſo erheblich zurückgegangen, daß es als
unbedingt notwendig erſcheint, die Abgabe bon Voll-
milch am Kinder im 5. wnſd 6. Lebensjahre bis
quſ weiteres zuverbieten, wenn der Kreis ſeinen
Verſorgungsberechtigten noch weiter 40 Gramm Butter
pro Kopf und Woche gewähren will. Mit Bezug hierauf
wird Paragraph 3 e unſerer Anordnung vom 1. März d. J
über die Regelung des Verbrauchs von Vollmilch, nach
welchem Kinder im 5. und 6. Lebensjahre bis zu 2 Liter
Voſlmilch erhalten können, hierdurch aufgehoben.

Gehüſte, 7. Mai. Ein bedauerlicher Unglücks
fall hat ſich am Freitag hier zugetragen. Ohne irgend
welches Geheiß erkletterte ein ruſſiſcher Gefangener den
Leitungsmaſt der Kulkwitzer-Werke, um Sperlingsneſter
zerſtöven. Er kam dabei den Starkſtromdrähten zu nahe
wurde entſehlich verbrannt und fiel ab. Jm Lazarett des
Merſeburger- Gefangenlagers, wohin er ſofort überführt
wurde, verſtarb er noch am ſelbigen Tage.

Mücheln, 8. Mai. Die Schweſter Frida Skraß
burg von hier, zur Zeit in einem Lazarett in Konſtam

wurde mit dem „Türkiſchen Halbmond ausge
zeichnet.

e

Wettkerwarte.
V. W. an 9. 5.; Etwas kühler, teils heiter, teils wolkig,

etpas Regen, Gewitterneigung. Jn den ſüdlichen und öſt
lichen Teilen mehr Regen. 10. 5.: Ziemlich heiter, meiſt
trockew, Nacht kühler, Tag angenehm warm.

Vermiſchtes.
Die Familie des Reichskanzlers iſt durch den Tod

des Leutnants A. Freiherrn von Hertling, Neffen
des Kanzlers in Trauer verſetzt worden. Leutnant Frei
herr von Hertling trat mit Kriegsbeginn als Fahnen
funker in das bayeriſche Jnf.- Leib Regt. ein. Jm Jahre
1916 vor Verdun ſchwer verwundet, rückte er, von ſeiner
Verwundung geneſen, zum zweiten Male ins Feld. Einer
neuerlichen Verwundung, die er bei den letzten Kämpfen
an der Weſtfront erlitten hatte, iſt er am 3. Mai in
einem Kriegslazaxett erlegen.

Der Geſchäftsführer des Preußiſchen und Deut
ſchen Städtetages Dr. Luther in Berlin wurde zum
Oberbürgermeiſter von Eſſen gewählt. Dr.
Hans Luther war früher Stadtrat in Magdeburg und
iſt jetzt ſeit einigen Jahren in der exwähnten leitenden
er beim Deutſchen Städtetag. Dieſer verliert mit
ſeinem Abgang eine hervorragend geeignete Kraft. Zur
Zeit des Suchens nach einem Zweckverbandsdirektor war
auch Dr. Luther ſondiert worden, es kam aber zu keinem
Einverſtändnis.

e

Mörders. Aus dem Unterſuchungs
neidergeſelle Wil
Kappe hatte ſeine
egenen Zelle des

t hat die

mittelungen der Polizei haben zur Verhaftung eines
jungen, etwa 25 Jahre alten Mannes geführt, auf den
die Perſonbeſchreibung des Täters genau paßt. Der
Verhaftete hat ſich bei ſeiner Vernehmung in Wider
ſprüche verwickelt. Auch der Poſtbegmte D. wurde in
Haft genommen, da ſich der Verdacht ergeben hat, daß
er mit dem Räuber den Überfall verab-
re de haben könneAus Eiferſucht erdroſſelte der Opernſänger Naer
ger vom Tilſiter Theater am Freitag die Pianiſtin Frau
Juska-Quoß, mit der zuſammen er noch am Donnerstag
ein Konzert veranſtaltet hatte. Naerger erzählte un
mittelbar nach der Tat die Ausführung ſeines Ver
brechens dem Jnhaber eines Weinreſtaurants, auf deſſen
Veranlaſſung dann die Verhaftung Naergers erfolgte

50000 Mk. unterſchlagen. Jm Laub an (Schleſien)
beging der 18 jährige Schreiber Tiborſky an, der Kreis
kaſſe einen Betrug, bei dem er 50 000 Mark erbeutete. Ti
borſky fälſchte die Unterſchrift des Landrats und erhob das
Geld angeblich für Fleiſchmarken. Der jugendliche Be
krüger wurde flüchtig, iſt aber in Berlin verhaftet worden.

Ruſſtiſches Räuberweſen. Nach einer Petersburger
Depeſche der Pariſer Blätter überfiel eine Räuberbande
auf der Bahnſtrecke Rijazan im Ural einen n e an
raubte für 9 Millionen für Moskau beſtimmte Bank

ſpielte ſich dieſer Tage in dem BrotkartenkommiſſionsraumS nach

ma

t de Schußwindler geweſen war, ſondern mit ihm
m Brotkarten verſchwunden.

e

Bade- Direktion



Bekanntmachung. TPfingſten 2 h. Kleider im HauſeErzeuger und Großhandelshöchſtpreiſe für Gemüſe betreffend. J gß Dſerten unter R
Laut Mitteilung der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt Exped. d. Bl.

Magdeburg werden die Erzeugerhöchſtpreiſe und Großhandelspreiſeſs e
wie folgt feſtgeſetzt:

Plötzlich und unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht, dass unser lieber,
ältester Sohn, Brader, Schwager und Onkel,

der Sehütze Erzeugerhöchſtpreiſe Großhandelspreiſe er e
75 Pfg.Spargel, unſortiert, 60 Pfg. je Pfund je Pfun Unterricht in Differential-

Sore l eSorteliu so S und lntegralrechnung2 e r S m Angebote unter N 106 an dieReserve-Infanterie- Regiment Nr. 22, Spinat e Exped. d. Bl.Inhaber des Eiern Kreuzes II, lage
am 15. April 1918, am Tage vor Seinem 22. Gepurtstage,
durch Koptschuss den Heldentod türs Vaterland er-
tten hat

Die Verkaufspreiſe im Kleinhandel müſſen im angemeſſenen e.
Verhältnis zu dieſen Erzeugerhöchſtpreiſen und Großhandelspreiſen
ſtehen, ſolange Kleinhandelspreiſe für den Kreis nicht feſtgeſetzt ſind. e s

10 HilfsarbeiterMerſeburg den 6. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

für Freitag und Sonnabend zum
Aufbauenhelfen der Zelte auf dem
Nulandtplatze ſucht

J. B. v. Grone.

Zirkus Althoff.
n

Zuv taſſtae e
Kexchlrrtührer

Wir ſuchen zu baldigem Antrit
eine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
u den im Hieſigen Braunkshlen
Sergbau üblichen Lohnſätzen.
Grube Otto be Körbisdort,

Achiwächter

für größeres Fabrikgrundſtück
Hilfsdienſtbetrieb) geſucht. Altere

rüſtige Leute, die auch mit Pferden2 Beſcheid wiſſen, wollen Offerten S
v S Nach wächter“ in ver Exp.für Blusen, Kleider und Mäntel, r

nur prima Qualitäten.

Ss Tüchtigemee rm Schneidern.
2 für meine Arbeitsſtube ſof. geſucht.

o e b tto Dobkowit e

Merseburg, den 7. Mai 1918,

In tiefem Schmerze

Familie Paul Kynast
und Angehörige.

Eis Poste
Leiterwagen,

sehr stabil und gauber gearbeitet, in 4 Grössen sofort licferbar

Mk 37 48 80 85
Paul Ehlert, r

e

4 franz Wengler, Aoomtels err uß

S

N. achrut,
Plötzlich und unerwartet erhielten wir die

schmerzliche Nachricht, dass unser lieber Kamserad,

der Wohin
Paul Sohafkernioht

nach fast vierjahrigen sehweren Kämpfen am 25. April
durch Granatschuss im Westen dem sohbrecklichen
Völkerringen ein Leben von 34 Jahren opfern musstse,

Darch seinen stillen biederen Charakter hat er
Sioh die Achtung aller Kameraden erworben

Sein Andonken werden wir allezeit in Ehren halten.

Elektrotechnisches Iastallations-Bäro,
Elektrische Licht- und Kraftanlagen im Anschluss an

Ueber andzentralen Motore sofort lieferbar,

Döretewitz, den S. Mai 1918,

e e Seee o S e e r S SS Der Luandwehr verein Dörste witz Die beliebten Wirkſchafterin
S e geſucht. Aufwartung vorhanden S4 Carl Stürzebecher.2 S Ein kräftiges, roentl. Mädchen,welches Oſtern die Schule verlaßenGewinn Auszug hat, als Aufwartung zum 15. Maider in allen Größen vorrätig, 1918 geſucht.Preuss.-Sticld. (237. Kgl. Preuss.) Klassen- I o ſowie Zu erfr. in der Exped. d. Bl.5. Klasss 1. Zieheangstag. 7. Mal 1918 16 jähriges Mädchen ſuchte z

t u jede gezogene Nummer sind zwei gleieh hohe Gewinne gefa St De zum r We a diez nud war je einer auf die Loso glelſcher Summer in den velden 2 fferten unter nAbtellungen I und U Exped. d. Bl.Ohne Gewälir.) (Nachdruek verboten.) empfiehlt preiswert Frau oder MädchenIa der Vormfttagszlehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

t zur Hilfe im Haushalt für ſofortOtto Renner, Markt 18. es Gewinne u 9000 I. 687 4088 9695 14860 14899 19498 23778 u erfragen in der Exp. d. Bl.24059 24887 90717 842958 34864 65997 36040 44123 70102 72228 78749 A7012 f9 3388B6 191499 116952 118443 119225 124007 126334 132033 135858
195244 149261 144283 147279 1511124 165056 163306 185663

für vormittags ſofort geſucht
Gutenbergſtr. 14, 1 Tr. links

195383 190157 204 160 204264 224960 281266

Aufwartung
F

13478 3865 20784 21777 24714 25684 27021 27222 29988 38100 40350
43646 58787 659370 60469 63202 69990 70477 72454 79687 83321 9
294654 Tufeas 116088 117611 128911 126891 128483 129848 184219
137241 141661 142068 155397 157771 167969 1609650 162704 164928
171825 78983 177989 179660 183207 135241 190054 196308 1099759
291248 216600 216284 220148 220408 229202

174 Keyinne zu 500 M 2654 7980 11296 165198 16348 24222
23669 30775 81580 38526 87479 37778 47693 55007 60164 70698 73680
8899 74894 77245 79558 81584 6557 87197 689658 90930 92350 95595
97452 100090 101804 106378 106909 109325 112747 113401 117065 119874
124395 184473 1e6898 126578 131832 182923 186105 186508 187582

137980 188509 141165 143578 145899 147912 148564 149168 162205
1527s3 164383 155477 156954 1509674 162252 167261 167367 1708738

e e
Kein zerriſſener Gtrumpf mehr! h

Strümpfe werden, wenn die Längen noch gut erhalten
h Hnd, faſt wie neu hergerichtet aus alten Strümpfen.

6 Paar zerriſſene 4 Paar gute Strümpfe

n 3 SockenS Sergeſtellt auf Spezialmaſchinen. Keine Nähmaſchinen
arbeit. Auch zu Halbſchuhen tragbar. Preis pro Paar

122 Gewinne zu 1000 M 3735 4107 51833 11697 12054 12200

geſucht Halleſche Str. 36, T Tr.
S aubere, gew ſſenhafte

Aunfwarfung
h lucht für einige Morgenſtunden SR Frau Schröder Gaswerk

S

e See n 188046 192576 192696 195007 201650 202217 Mk. 150. e E tl f n n95 93 2 s i S er S v S z ra n ren 209988 212513 2138866 217697 220641 225663 e e e n ne en el v n
Ia der Nachmſttagseiehung wurden Gewinne Uber 240 Mark gezogen. S S auf den e an wng,e e r m e e e NWiederbringer erhält Belohnung.4 d im4 Seglnne zu 10000 I 24207 212500 Rechnungsrat Sonelding,e u 8000 d. 2375. 12184 16700 18609 88878 80480

46564 114448 119504 122196 1286029 128681 1907 Dienstag nachmittag vom Entene e 100825, 192787 166890 165660 166201 182 plan bis Halteſtelle der elektriſchen164146 4198800 204687 208903 211465 227996 228260 S

t

6 zu 5000 M 32260 383683 96135

170 Geue a 1000 13208 14948 15079 17765 19848 29170 Bahn nach Halle Portemonnaie25552 36306 41094 42296 44060 52377 52612 63007 64250 67461 62 mit Jnhalt verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben

Entenplan 1 Tr. l.
T 73806 76928 84862 88038 92254 94144 96008 97444 97984 100829

Dienstag morgen innerhalb des

532 192263 102402 108828 1065791 107556 111960 o

i i i K. o iudese es 17 r 182 o 182987 186890 186090 on ch hat vie erfrentiche Menge von nd Wo e
t a 15085 1984 1448 51847 83794 34164 89082

e 60978 62464 64889 07444 o Dank ausgeſprochen. Gegen Velohp ung abzugeben
161s20 15297 168 186191 169665 159880 168400

116093 1189654 119951 120595 122563 126686 128606 1381782 134622
484860 186660 140534 142117 143850 144047 1447238 149598 154345

J en e 00501 26685 2140934 217800 216608 e Wäſcheſtücken ergeben. ſchwarze lederne Aktenmappe,230442 232708 o Allen freundlichen Geberinnen ſowie den eifrigen und uner in welcher ſich das eine Schloß der e
u dh e 75708 76747 82706 96888 99557 102929 Alle diejenigen, bei denen etwa verſehentlich bei der Sammlung Halleſche Str. 10/12.o le e e 89 gen, vet den Ich bet gs e er e nicht angefragt worden iſt, können noch nachträglich ihre Opfergabe

155470 158144 1588450 158667 160444 164716 164738 1686560 176532

h e 227 4028 600s 8749 7809 14135 müdlichen Sammlerinnen ſei hiermit der herzlichſte und wärmſte Taſche loſe befindet, verloren.

126696 128434 19 5201 135962 140588 144719 146604 148325 2 5 5 eine große r nSons an Wäſcheſtücken bei der amtlichen Alte Kleiderſtelle, Karlſtraße a Verloren abend den 4 Mai in287077 167864 179245 179837 180398 131427 1885577 166287

4

z

219 217622 218464 220664 228852 224620 224984 220004 250001v Ware zu den bekannt gegebenen Annahmezeiten abgeben, wo ſie gleiche der Nähe des Marktplatzes. Der19ö26s e 195274 197875 206149 2091659 209102 211160 Verwendung findet, wie die bisher geſammelte Wäſche d Finder erhält gute Be
232018 288887 Weitere Gaben werden immer noch gebraucht und gern ſohnung. Abzugeben

genommen werden. Schmale Str. 11, 1 Tr.
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